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ein Ende der Kämpfe in Beirat 

Terroristen und PbAaoga seifen entwaffnet werden 


Beirat (UPI, B) — Nodi nicht bestätigte Gerüchte besagen, 




r-*** 


^jäass «He Hb a na Md ie .MffitSnre gfa r uug terci BicUdtt erwigt, and 



Dembskm fa der Nacht auf beste dureicb« wird. Die Kampf» 


Jtetevferrrfu;-... gingen and* gestern weiter and haben tmsber in den letzten fünf 
"'-Tagen 57 Tote mS 176 Verwundete gefordert Die syrische Regle- 
• rang fa tfo rnri a rte Präsident Franghie, dass sie in dem MSiSrka- 
w ; ''' *M nett ein Skgaks Regime aMde. Aehnlich soll sich nach Pri» 
* «■-...*■ ^deat Sadst fob Ägypten m dte er Note an den Ubanesfecbea M- 
*-*■ ^ödesten gsfossert haben. 
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; üju . & da späte» Nachtstunden 
; ’s^ ‘«nrde ans Bebst gemeldet, der 
' v. ^yrische Pr*Äkknt Assad habe 
ich damit einverstanden erklärt, 

lass die Palästinenser and Ae 
entwaff- 
nt werden sollen. 

WEDER BEFUGE 
KAMPFE 

Auch gestern kam cs trotz der 
^xkSmngBa der neoen MBÄ* 
tg'e nug aaz schweren . Zwi- 
dM9f9Hea In Beirat. Beleb S*ö- 
o. Bs l a gto n and Terreri- 
xn setzten Raketen, Granat en 
ud Bomben ein. Bdie Parteien 
ästeten den RegkenugMi uppen 
ßdostend, Ae fine Barrikade» 
rideifen wollten. Ludern Tajn- 
e-Vfertel nuwrit des Flegpbd* 
3s and hi da* Nähe 


Schlachthauses an der zam Flog- 
phtz ■: fSbreoden Smptensse, 
kam CS ZU Ti«mniiifndiwipn mR 


der Armee, Ae einige Barrika- 
den «ngrdfen wollte. 

'Der mos tennsehs Führer und 
Mufti des Libanon, Scheich Has- 
san Chaled, wich dem Druck der 
Palästinenser und linksgerichte- 
ten Kreise. Er trat von seinem 
Amt zurück, nachdem er vorher 
vor einer Verschlechterung der 
Lage gewarnt und die Wieder- 
dnsetzaag einer, demokratischen 
Regierung gefordert hatte. 



V J 


fl#'' Btewtipw «w *■*;• 
mm <W *» t ***»■:. 
jjA juHfTit T*a v. 


JSSINGERi . 

WATERGATE AN ALLEM 
SCHULD 

"* Dr. Henry Kissinger sagte 
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fdien— r-’Mp 11 Sonnabend, die Watergate- 
Affäre trage an dem Fall der Re* 
ertzng Thicn in Südvietnam‘1 
e Schuld. ln einem 
eroseb -Interview erklärte der 
Im! ster, die interne Lage in 
m USA -habe sich verheerend 
if Ae Lage in Südvietnam ans- 
nrirkt. 




Neue poHHsdie 
Bewegung 1 

Eine Gruppe von Personen 

" "“is der Bürgrsrechtsbewegung, 

de? I r. A^je der neuen Yaad -Gruppe nicht 
:igetreten ist. will eine eagene 
tentralparleä” gründen, der die 
r. :hinui-Grnppe . und <fie Unab- 
. mgigen Liberalen beitreten sol- 
tL Kontakte -zwecks Befre- 
iung des Projekts* sollen mit 
. ntmtüteung der Scblnui-Grup- 
: i auf genommen wenden 

DEMONSTRATION 
“ Eine Demonstration vor der 
nerikaniseben Botschaft in. Tel 
; viv, Ae für morgen um 1 530 
hr an beraumt wurde, hat Ae 
Frauenbewegung für die S i- 
serheit Israels’* in einem Brief 
i die Presse an gekündigt. 

GESUNDHEITSMINISTER 
BOLIVIENS IM LAND 
Der Gesund heftsminister, von 
Klivien. Dr. L T. Nevsrra, ist 
-stern als Ga4 unseres Gesund- 
.Ttsmrnfsteriigns zn offiziellem 
isncb im Lande cingetroffen. 

Drosen m den 
diplomatischen Dienst 

; Handels- und Indnstrieminister 
bann Barlew erkürte, er sei 
seit. Jugendliche ans der dru- 
veben Gemeinschaft an isradi- 
; hen diplomatischen Vertretnn- 
-n im Ausland als Handelsatta- 
tes anzusteüeo, wenn sich ge- 
e gut ansgebfldete Kandi- 
Uen melden. Der Minister in- 
rmierto des Verband jogend- 
■ a ' :her Drosen über den Be- 
blnss. Bei Wochenende hatten 
:■ -Vertreter des Verband« bri 
z -^’arlew vm^gesprochea. 


NEUBESETZUNG DER 
ATOMENERG1E- 
KOMMISSION 
Gesten bestätigte Ae Regie- 
ng Ae Neubesetzung der Mit- 
Hoddzstc der israelischen Aloru- 
■Korzumsnon, Ae rieh 
hfiaisterpräricSent Raibm als 
' qrriadbflg und "20 ■zusätzlichen 
ßfgfiedern zaasameostKU. 

neue Mandat der Kom- 
hat Ms Ende 2976 Gül- 


Besorgnis in den Kreisen 
der Maroniten von Haifa 

Die MarmAen-Gemeiiide in , Maroniten erwä gen auch, sich an 
Israel. Ae vornehmlich in Haifa 
Und Umgebung lebt, ist weg« 
der Vorfälle im Libanon ansser- 
onJenflJcb bcnmvhfet T”*d be- 
sorgt Der Sekretär der Gemein- 
de von Haifa, Anis Abond, er- 
klärte. die Gemeinde werde an 
Ae Weltöffentlichkeit appellie- 
ren und sich unter anderem an 
Ae Verehtigten Staaten, an 
Frankreich, welches ein Vertei- 
digungsabkommen mit dem Li- 
banon hat, und an den Papst 
wenden. Anis Aboud sagte ei- 
nem Rnndfonkkonespondenten, 
seit Monaten sei es auf Grand 
von Berichten, Ae er erhielt, zu 
Provokationen palästinensischer 
Terroristen gegenüber christli- 
chen Bürgern gekommen. Die 


Ae Regierung Israels zu wen- 
den. Die .Gemeinde in Israel 
zählt 4 500 Mitglieder. Anis erin- 
nerte an ein Abkommen des ma- 
ronitischen Patriarchen mit Prä- 
sident Weizmamt, in dem fest- 
gekgt war, , dass der Staat Israel 
Ae Maroniten zn schützen habe. 

„MOSLEMS WOLLEN 
LIBANON ZUM KONFRON- 
TATIONSSTAAT MACHEN” 
Beobachter melden, die Mos- 
lems hatten Interesse daran, den 
christBcfaCn . Einfluss im Liba- 
non zn drosseln. Nor dem Ein- 
spruch christlicher Kreise ist es 
znzuschreiben, da« der Libanon 
bis Zorn heutigen Tage kein 
Konfrontationsstaat Israels ge- 
worden ist 


Keine Verhandlungen ueber 
Zwischenregeltmg mit Aegypten 

Jerusalem (BAI) — ■ One gestern veröffentlichte Presse- 
meldung dementierend, sagte der Ktpenngnfaeftr nach 
der gest rig en Kabmrttssitzraig, dass es keine detaillierten 
Verh an dlungen Sb« - Einzelheiten eiaerisraeSsch-ägyptjschen 
Zriseb air ep l a g" zwischen Vertretern Israels und der 
USA im Laufe der letzten Tage gegeben habe. Der Regie- 
nmgssetretär bestritt jedoch nicht, dass es laufende Kon- 
nte z w is che n den bebten Regierangen gebe. 


ISRAEL NREHRICHTEN 

tunim jiiiütb 
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Armee-Aktion im Südlibanon: Tote 
und Verwundete auf beiden Seiten 


OVT) — Gestern vor Tag wa- 
ren Zahal-Truppen in Ghane- 
sischem Grenzgebiet tätig und 
zwar im Rahmen der Bemühun- 
gen, Ae Infiltration von Terro- 
risten auf israelisches Gebiet za 
verhindern. Diese Einheiten ka- 
men in den späten Nachtstunden 
unter feindliches Feuer, welches 
auf sie ans der -Gegend des li- 
banesisch« Dorfes Ajta-A- 
Scha'-ab (fünf Kilometer östlich 
von Saridll eröffnet wurde. 

Unsere Truppen erwiderten 
das Feuer, welches ' allem An- 
schein nach auch von libanesi- 
schen Armeeeinhejten kam, die 
sich in der Nähe befanden. Im 
Verlauf des Schusswechsels wur- 
de auf unsere Truppen auch Ar- 
tffleriefeuer eröffnet Die israeli- 
sche Luftwaffe wurde eingesetzt, 
um das ArtiTleriefeuer zum 
Schweigen zu bringen. 

Unsere Trappen durchsuchten 
die Häuser des Dorfes AJfa-A- 
Scha’ab und kehrt« schliesslich 
nach Erfüllung ihrer Aufgabe 
auf israelisches Gebiet zurück. 


König Chaled erkennt Israel »in 
den Grenzen vom 4. Juni 1967« an 


Ib einem Interview in der Zt5- 
, Washington Post” erklärte 
der König von S an Aeu , er sei be. 
reit, Israel in den Grenzen vor 
dem Sechstagekrieg anznerken- 
nen, doch strile er die Bedin- 
gung, dass Israel einen Pjdästi- 
nenstaat anerkennt, der zwischen 
Israel nnd Jordanien Segen soll. 
Die „Washington Post” erblickt 
in Aeser Erklärung Ae erstmali- 
ge Anerkennung Israels durch 
Saudi en. König Chaled sagte des 
wetteren in dem Interview, Sau- 
dien würde einem Palästinenser- 
Staat finanziell unter die Anne 
greifen. Schliesslich forderte der 
Monarch Washington auf, an 
Aegypten und Syrien Waffen zn 
liefern, um beide Länder von 
der Sowjetamon, unabhängig zn 
machen. 

Aehnlich. hätte sich auch Prä- 
sident Sadat am 15. Mai in Ku- 
wait ausgedrückt. Sadat sagte 
damals: Israel in seinen Grenzen 
vom 4. Juni 1967 ist eine Rea- 


US-PARLAMENTARIER 
ZU BESUCH. E3NGETROFFEN 

Donald W. Riegle, Ir, rin 
Mitglied des Auswärtigen Aus- 
schusses im US-Repräsentantea- 
haits ist gestern nachmittag ans 
Jordanien kommend, über die 
AQehby-Brücke zu einem vier- 
tägigen Besuch als Gast des 
Aussenminüsteriums in Israel 
eingetroffen. 

Schon wenige Stunden nach 
seiner Ankunft traf Riegle mit 
VertriAgnn gttmns ter Sch. Peres 
in Jerusalem zusammen. Heute 
wird er mit dem Vorsitzenden 
Unter den 20 Kommis*! des Knessetansscbnsses für Aos- 
onstnitgiiedern sind mir vier; wärtiges und Sicherheit, lischst 
cne Gesiebter, d aru n ter der-Navon. zu Mittag speisen. Mor- 


äemaiige Geoendstabschef, 
. _.j taw Alnf (R) David Etesar. Als 
•ft Koordinator des Ausschusses 
-* • Tirde ProC. Josef Adar bo- 

’J: . limm L 


gen besucht er Ae Golan-Höbe 
und Kirjal Scinoona. Übermor- 
gen trifft er den Histadrut Se- 
kretär, wonach er.das Land ver- 
lässt. 


JitäL Die sowjetischen Führer er- 
klärten mir bei meinen Moskan- 
Besuchen 1971 und 1972. dass 
an Aesen Grenz« Israels Acht 
gerührt werden dürfe. Sadat 
meinte, der Gedanke, Israel „ins 
Meer werfen zn wollen”, sei eine 
Utopie, für die er sein Volk 
und seine Armee nicht Opfern 
werde. 


Gestern erklärte der ägyptische 
Präsident zn seiner bevorstehen- 
den Zusammenkunft mit Präsi- 
dent Ford am 1. Juni in Salz- 
burg: «Ich wHI Ford eine ein- 
fache Frage stell«: Schütz« Ae 
USA Israel innerhalb seiner 
Grenzen oder innerhalb des Ter- 
ritoriums, welches es mit Gewalt 
den Arabern entriss« hat? 


Diese Aktion unserer Truppen 
ist aufgrund von Nachricht« 
durchgeführt worden, welche von 
Konzentrationen der Terrorist« 
im Grenzgebiet sprachen. Sie 
richtete sich nicht gegen das li- 
banesische Militär. 

Generalstabschef Raw Alnf 
Mordechaf Gur machte gestern 
abend Un Fernsehen nähere An- 
gaben über Ae Zabalafction im 
Libanon. Ans den Worten des 
Generalstabschef ergibt sich fol- 
gendes Bild: 

In der Nacht auf gestern wa- 
ren einige israelische Truppen- 
abteilungen auf libanesischem 
Gebiet tätig. Eine dieser Abtei- 
lung« stiess bei Nacht in der 
Näbe des libanesischen Dorfes 
Ajta-A-Scha’ab auf eine bewaff- 
nete Gruppe und griff sie au. 
Der Kommandant der Zahal- 
Truppe, sowie sein Funker fie- 
len im ersten Angriff und der 
stell vertretende Kommandant 
übernahm Ar Führung der 
Treppe. Es gelang im Kampf 
die Libanesen zu überwinden. 
Wie sich spater zeigte, befan- 
den sieb auch libanesische Sol- 
daten im Kampf. Sieben dieser 
Soldaten fielen bei dem Ge- 
fecht. _ 

Nach Beendigung des Kamp- 
fes kam der stellvertretende 
Kommandant der Zabaltruppe 
zur Ansicht, er könne sich bei 
anbrechendem Tageslicht Acht 
zuröckziehen und beschloss da- 
her auf libanesischem Gebiet io 
relativ günstigen Verteidigungs- 
stellungen zu verbleib«. Die 
Verbindung mit der Truppe war 
durch den Tod des Funkers und 
durch eine Beschädigung 


einen grossere» Troppenkörper 
aaszuschicken, um Ae im Liba- 
non verblieben« israelisch« 
Soldaten zurückznbolea. Die Li- 
banesen eröffnet« daraufhin 
Artilleriefeuer auf die vottü eben- 
den Israelis. Unsererseits wurde 
ArtiDerie und Luftwaffe einge- 
setzt Ausserdem teüfen wir den 
Libanesen über Ae UN-Beob- 
achter mit, dass sich unsere Ak- 
tion Acht gegen die libanesische 
Armee sondern leAglich gegen 
Terrorist« richte. Daraufhin 
zogen sich die libanesischen Sol- 
daten aus der Nähe der Grenze 
zurück. Unseren Trapp« gelang 
es, Ae Verbindung mit der bei 


Ajta-A-Scha’ab verbliebenen Ein- 
heit aufzunehmen und de auf 
israelisches Gebiet zurückznbrin- 
gen. Auf beiden Seiten gab es 
Tote tmd Verwundete. Unsere 
Armeebehörden habeu den Fa- 
milien der Gefallen« entspre- 
chende Mitteilung gemacht. 

Auf der Frage, ob eine solche 
Aktion in diesem Augenblick 
berechtigt war, wo im Libanon 
eine Militärregierung ernannt 
wurde, erklärte Raw Aluf Gur, 
die Erfahrung zeige, dass die 
arabisch« Terroristen sich von 
Aktionen geg« Israel durch in- 
nere Zwistigkeiten nicht abhal- 
ten lassen. 


Allon stellt sich 
hinter Chaim Herzog 


Jerusalem (HAH — In einer 
Reaktion auf Anschuldigung«, 
Ae von MdK Jigal Horowitz 
gegen Aluf (R) Chaim Herzog, 
designierten Chef der israeli- 
schen Delegation am UN-Hanpt- 
quarticr in New York erhoben 
worden waren, gab Anssennnnl- 
ster Allon gestern Ae nachfol- 
gende Stellungnahme zur Ver- 
öffentlichung frei: 


.Die Vergangenheit von Alnf 
0U Herzog ist mir wohl bekannt 
und Aluf (R| Herzog geniesst 
mein vollstes Vertrauen. Ich he- 
ge keine Zweifel, dass Chaim 
Herzog mit allen erforderlich« 
Qualifikationen ausgestaltet ist. 
des i am Israel ehrenvoll tmd erfolg- 


reich in der UN zn vertreten, 
einem Forum, dass sich durch 
äusserst schwere objektive Be- 
dingungen nnd komplizierte Be- 
ziehungen inbezug auf den Staat 
Israel kennzeichnet. 

„Ich habe das Einverständnis 
Herzogs deo angeborenen Po- 
sten zu übernehmen, mit Genug- 
tuung zur Kenntnis genommen. 
Man kann sich nur wundern, 
r , dass es MdK Horowitz für erfor- 
derlich fand, ausgerechnet vor 
der Abreise Herzogs nach New 
York, zur Übernahme des neuen 
Postens, und zwei Monate nacb- 
oem die Regierang seiner Nomi- 
nierung einstimmig ihren Segen 
gab, diese Schmierkampagne ge- 
gen Herzog zu eröffnen.” 


Funkgerätes unterbrochen wor- 
den. 

Daraufhin wurde beschlossen , 




Soldaten als Aushilfs-Schwestern 
in den Krankenhäusern 


Wegen des besorgniserregenden er habe die ganze Zeit gehofft , 


ghiiM Mangels am Kranken- 
Schwes te r n, kam das Kabi- 
nett im Rahmen einer ge- 
stern abgebaHenen Debatte über- 
ein, eine besondere Einheit me- 
dizinischer Krankenpfleger inner- 
halb der israelischen Armee zn 
errichten. 

Das Problem kam auf Wunsch 
von Gesandhehsminister Schem- 
tov zur Sprache. Schern tov sagte, 


dass sieb der Mangel au Kran- 
kenschwestern in den Hospitä- 
lern durch die Mobilisierang re- 
ligiöser Mädchen für Kranken- 
pflege-Dienste beheben lassen 
werde. Leider werfe diese Frage 
jedoch ein innerhalb der Koali- 
tion von der RNP umstritten« 
Problem auf, so dass es vorläu- 
fig für eine spätere Erörterung 
im Kabinett vertagt werden 
muss. Unser HM-Korrespondent 


Prof. A. BARAK — 

Rechtsberater der Regierung ah 1. Juli 


JernsaJem (HM) — Mit Wir- 
kung vom 1. Juli, wird Prof. 
Aharoa Barak, Meir Schamgar 
als Rechtsberater der Regierung 
ablösen. Gestern gab das Kabi- 
nett diesem Amtswechsel seine 
Zustimmung. 

Prof. Barak wurde 1936 in 
Litauen geboren, wandelte 1947 
ein nnd absolvierte die jnrisii- 
sche Fakultät der Hebräischen 
Universität Jerusalem. Er Aente 

1958—1960 mit Rücksicht auf 
seine zusätzliche akademische 
Ansbildung als Wirtsch aft ler; in 


der israelischen Armee, war spä- 
ter Assistent an der juristischen 
Fakultät der Hebräischen Uni- 
versität nnd wurde als Beamter 
des Justizministeriums dem Fi- 
nanzausschuss der Knesset zn- 
geteilt, bevor er sich nach sei- 
ner Promo vierong als Rechtsan- 
walt hn Jahre 1963 selbstständig 
machte. Im gleichen Jahre er- 
hielt er auch seinen Doktor jur., 
wurde später fast zwei Jahre 
lang Ausbildungsstudent der 
Harvard Law School und 1968 
Professor an der juristischen Fa- 
kulät in Jerusalem. - 


Fügt ergänzend hinzu: Die neue 
Einheit wird Soldatinnen und 
Soldaten, die sich für Kranken- 
pflege-Dienste in den Hospitä- 
lern eignen, für dies« Zweck 
absondern ond über die ver- 
scbiedcuen Heilstätten des Lan- 
des verteilen. Der Verteidigungs- 
minister sagte in Beantwortung 
einer Frage des Gesundbeitsmi * 
nisters, er glaube, im ersten 
Stadium einige Hunderte von 
Freiwillig« unter den Soldatin- 
nen tmd Soldaten für diesen 
Sonder dienst abzweigen zn kön- 
nen. Bekanntlich sind Ae Kran- 
kenpflege-Posten in den Spitä- 
lern aufgrund eines vorherigen 
Regferungsbeschlusses eingefro- 
ren worden, ganz abgesehen da- 
von, dass sich in diesem Be- 
rufszweig ein starker Mangel an 
Angebot bemerkbar macht. Das 
Kabinett hat Ae Absicht, anf 
einer seiner kommend« Sit- 
zungen den gefasst« Beschluss 
der Einfrienmg von Kranken- 
pflege-Posten zn revidieren. Zu 
diesem Zwecke soll ein ad hoc 
Aasschuss, bestehend aus Ver- 
tretern des Gesondbeiisministe- 
rjums. des Fiöanznrinisieriums 
und des ' Staatsbeamten-Komis- 
sariats, vereinbarte Empfehlun- 
gen zur Begutachtung der Re- 
gienms ansarbeiiefl. 



Die Auszahlung von Altere- 
renteu wird sieb vielleicht dieser 
Tage verzögern, da die Beamt« 
d. Nationahersicherungsinstituts 
iBiiuach Leumi) Sanktionen pro- 
klamiert haben. 

„Wer seine Angelegenheiten 
bei einer amtlichen Behörde te- 
lefonisch erledigen kann, muss 
sieb nicht persönlich in das Amt 
begeben.” Diese Verfügung ist 
gestern schriftlich von dem 
Staatsbeamtenkommissariat an 
alle Beamten zugeleitet wordra. 

Chana Levi. 25. die von einem 
öffentlichen Telefon in der AI- 
lenhv durch „Manipulationen 
mit Telefonmarken” Gratis Ge- 
spräche führte, ist gestern in 
Tel Aviv zu einer Geldstrafe in 
Höhe von IL 100 verarteiU wor- 
den. 

Machmud AB Alinat, 32, ans 
dem Dorf Mgar im Galii wurde 
wegen Ermordung von drei Be- 
wohners des Dorfes zu lebens- 
länglicher Freiheitsstrafe verur- 
teilt. 

Der Mörder von Meir Ben 
Lulu. Meir Asur. ist zu neun 
Jahren Gefängnis verurteilt wor- 
den. 

Die Tel Avfver Stadtverwal- 
tung schlieast illegale Verkaufs- 
Stände von Wassermelonen. Drei 
Staude, die den Fussgänger- und 
Strassenverkehr behinderten, sind 
gestern geschlossen worden. 

Eine viertel Million Menschen 
haben bisher die Bochennesse in 
Tel Aviv besucht, die Dienstag 
(morgen) geschlossen wird. 

Pinchas EjJon* Vorsitzender 


des Munizipalitäteaverbandes. 
warnte, die Ortsverwaltungen 
würden Privatanleihen aufneh- 
men müssen, wenn die Regie- 
rung nicht unverzüglich die ver- 
sprochenen finanziellen Zuschüs- 
se an die Munizipalitäten leist« 
werde. 

Zn Durregegenden sind die 
Bezirke Negew, Lachisch nnd 
Bet Schean erklärt worden. Der 
Dürrescbaden in Höhe von IL 
5 Millionen betrifft 100000 Dn- 
nam Ackergebiet. 

Den I. Toto-Preis d. 37. Runde 
hat kein Teilnehmer gewonnen, 
ln den zweiten Preis, 12 richtige 
Resultate, teilen sich zehn Ge- 
winner, die je IL 6 300 gewan- 
nen. 


DAS WETTER 

Trocken und heiss, niedrige 
Luftfeuchtigkeit, niedriger Wel- 
lengang. 

Temperaturen: Jerusalem. 

Emek Jesreel und Galii 6—31; 
Tel Aviv und Haifa 17 — 26; 
Lod und Hule 15 — 32: Golan- 
Höhen JS — 30: Tiberias IS— 33; 
Totes Meer 20 — 37; Beer Sehe- 
wa 14—34; Ejlat 22—39 Grad. 


TEL-AVIV - JAF0 

p.p. - nw 
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aus Israels 


BÜRGERKRIEG IM LIBANON 



DIE AUSSENPOLITISCHE 
ENTWICKLUNG 


Sch Tagen klopfen im Liba- Händen. Nur selten wagen sich Von Dr. WILLI THEIN Veigdtungsafaioa« dänÄ rca^toiir.andaT^Qflbie^ weU^ Bie 

non die palästinensischen Terro- Gendarmerie- oder Polizeipa- — r— . giert,, dass sie Vernichten, iL Tär als Opera tjonsbasiB gegen Israel 

röten gegen die christlichen Fha- trouülen io jene Berge und sie Präsident einer zweiten angehSrt tigkeit- der ' Terroristen einzp- vfcrWMdmiejBicn — "atnser dem 
längsten. Bei diesen Kämpfen dürften im allgemein« froh und das Gleiche gilt auch für die schraken. So patrouillierten ver- Libanon. ' Vorläufig . jedenfalls 
werden von beiden Seiten nicht sein, wenn sie unversehrt zurück- verschiedenen VerwaltuugBZweige schieden tüch libanesische ' Mffi- lasst nämlich 1 Jordanien eine Air* 
nur Handfeuerwaffen eingesetzt,' kchren ' Diese wenn auch nur re- und für die Armee. Nun tära treffen in dero Grcnzgehi« u. tivitkt der paJastiticaaiscben Ter- 
DBE VORGÄNGE DIE AUSSENPOLITtSCHE “ndent auch Granatwerfer und! ktive Unabhängigkeit der Terro- aber haben sich die Gnmdvor- es gibt auch an der fsraeHsch- roris frn gegen Israel «on seinem 

IM LIBANON ENTWICKLUNG Geschütze. Wenn man den reich- 1 röten bat zweierlei Ursachen. Umsetzungen für diese Regelung libanesischen Grenze eine Reihe ■ Gebiet aus nicht zu. Auch -die 

Die stürmischen Entwickliin- Al Hambchmar warnt davor, lic * “m*!**« Berichten Glau-j Eltens befinden sich im Liba- geändert. Das demografiacbe von Posten tW lihanesrechen Ar- Syrer sind! -^obwohl sie die Ter- 

zen im Libanon werden in den dass Israel etwa nach dem Brief ben sc benken darf, so haben inj non zahlreiche palästinensische Gleicbgewicbt besteht im Liba- mee. So lange diese Posten undlroristen aktiv: dnterstützeo — 
Leitartikeln der Tagespresse ein- der 76 Senatoren untätig bleiben <, ' esen Kämpfen beide Seiten be- Flüchtlinge, deren Lager gewis- noo nämEch nur theoretisch und Patrouillen sich nicht weiter m nkhf b^eistert davon.- dass Ter-" 

gebend gewürdigt wobei auch so». Jetzt haben wir «ne gute «in ziemliche Verluste erlitten- smnassen Inseln palistinensi- in Wirkl/efakeit sind die Mohanv die Tätigkeit der Tenorist« ein*; rorattibn« yoa . -ihnan Gebiet 

die Konsequenzen dieser Ereig- Gelegenheit, «inen Weg zum - . „ Souveränität jm Rahmen dedaner bereits zahlemnSssig mengten, blieb der innere Frie- aus tmtenwmdi« Vrerdeor — es 

nisse für Israel gezogen werden. Ausgleich mit unseren Nacbba- dcs libanesischen Staatsgebietes den Christen einwwdfrei überle- den gewahrt. , - . - ... sei denn, dass W unten. syrischer 

Haara ist der Meinung, dass ren zu suchen und neue Initia- GLEICHGEWICHT sind. gen- Das hängt vor allem urit Vcrschiederrtlw* aber demon- Aufsicht und Leitung ansgefflhrt 

die Militärn^serung im Liba- tiven za entwickeln. Wir müssen , , on m <ler Vergangenheit Es war seinerzeit für die Libane- dem Unterschied in der natür- strierte die Bevölkerung des li- werden. Ganz abgegeben davon 
non versuchen wird, Ruhe und versuchen, die Stagnation zu gab ""Libanon mehrmals Zu- sen wahrscheinlich äusserst be- liehen Vennehmngsrate zusam- bäuerischen. Grenzgebietes nicht sind die topografischeil Bedin- 
Ordmmg wiederbe rzuste Den. überwinden und auch mit Jor- 1 “ m / ncnsiowe zwischen den poli- quem, wenn sie sich um Erhal- men. Aber was auch immer dter nur m den kleineren ■ Städtchen grnigen an der syrisch« Front 
. Aber solange die Regie rang sich danien und Syrien zu Verband- rccfm gerichteten christJi-l tung und Verwaltung der Fliichi- Grund sein mag; Die Libanesen rin der Nahe der Grenze, sondern, für Terroraktionen nicht beson- 

an die alten Abkommen von lungert gelang«. chen Phalan P ste n und den mei-[ Hogslager nicht kümnfern muss- haben ein stülschweigendcs jaiicb in Beirut .Die Deraoostra- ders günstig ond- so bleibt also 

Kairo hält, wird es nicht mög- Hmodis glaubt dem gegen- stcns '^lenröchen Angehörigen, ten. Sie überliessen das einerseits! Obereinkommten getroffen, dem- tionen richteten sich genau .-ge- trotz allen Abkommen- der Liba- 

licfa sein, die Ruhe hcrznstcllcn. über, dass kein israelisches Frie- ^ er Terroro rg«isaöon«. Ja. es i der Initiative der Palästinenser | zufolge sie so tun. als bestünde! nommen gepxr. die Terrortälig- non als <fie einzig mögliche Opc- 
Es ist nicht anz« nehmen, dass densprograrmn mit Kanen und " at aucb scbon Kämpfe zwi- selbst und andererseits der| das demografisdie Gleichgewicht! keft. so weit .sie' *oa Bbanesi- nttioosbasls gegen Israel übrig, 

die Untergrundverbände sich an Grenz« Aussicht auf Annahme s f^** n Terroristen und den UNRRA. welche die Betreuung noch rmmer — so lange nicht J schem Gebiet snsgiug und - uifol- MIL FTÄ RR EG IKRpNG — 

Regelungen halt« werden, die bei' «ten Arabern hat. auch wenn ^banes'ischcn Ordnungskräften, der palästinensisch« Flüchtlinge wirklich entscheidende Them« gedess« israelische VergdniBgs- EIN AUSWEG ? 

dem Gesetz Respekt verschaffen, wir noch so weitgehende Ver- da . 5 heissl a1so vor allem: Poti- sowohl in dm arabischen Staaten zur politisch« Diskussion ste- Aktionen hervorricf, imter wel- Die Errichtung einer MÜfoär- 
Aucb die Militärregierung wird zichte leisten soHtetL Die Araber ^ Gmdannerie, gegeben, ab auch in Israel übernommen ben.. Zu einem dieser entsebei- chm- auch die libanesische regierung im Libanon -ist -nur 
keine Lösung für die chronischen würden ein. solches Programm P* e Armee bat bisher verytrehL haL Der zweite Grund für die denden Themen wurde die Tä- GreuzbevoOteruug ZU leiden hat- dann von praktisch«: Beden-, 
Probleme bring«, unter dm« nur als weitgehende Schwäche s ' cb aus d ‘ cs€n Kämpfen mög- besondere Rolle, welche die pa- tigfceit der Terro rorganisationen te. Ab. daraufhin die Libanesen tnng, wenn diese Regierung die 
der Libanon leidet deuten. Es bleibt uns nichts an- ’'. c,lst _ berauszubaltrn ' allerdings lästinensischen Terrorfnen v hn in und vom libanesischen Gebiet, aktiv gegen die Terroristen vor- nütige- Kraft anfbangt, um ge- 

Dawar sieht in dem Versuch deres übrig, als die besetzten n ' cb * ‘ m .™ r "d* vollem Erfolg-: Libanon spielen, liegt im demo- KOMPROMISSE ( gingen, kam es.aach^zu bewaff- sen die Tenorist« -.; energisch 

der Bildung der Militärregierung Gebiete weiter zu beherrschen. P' e Kampfe im Libanon re- [ grafischen Aufbau dieses Staates. AUF BEGRENZTE ZEIT neten Zusammeostössen zwi- vorzugehen und ihre Tätigkeit 
den Will« des Präsidenten nur so können kritische Ent- sultieren seit eh und je aus der Seit seiner Entstehung nach Be- Die palästinensischen Terro ri- sehen der Annett und der-Geo^ zu unterbinden. Das dürfte öbne 

Franghie und der Christen, im Wicklung« für uns vermieden relativen Unabhängigkeit von endigung des erst« Weltkrieges ■ slen wissen sehr wohl Bescheid darmerie einerseits und den Ter- den Einsatz der' Annee und der 

Libanon der Herrschaft der Ter- werden. der Staatsgewalt, welche die pa- beruht Libanon nämlich auf ei- 1 über dw innerpolltisdie Lage des roristen . andererseits. \ . Gendarmerie kaum- 'möglich sein', 

roris ren ein Ende zu mach«. lästinensischen Terroristen dort nent Gleichgewichtszustand zwi- 1 Libanon, denn sie sind schon Bisher wurden diese Znsam- Der Bürgerkrieg,- das heisst also 

Diese Verbände werden sich DIE LILL&HAMMER- schon seit langem gemessen. Das sehen den maronitisch« Christ« seit langem ein gewichtiger Fak- menstöeae not* immer durch, ein <£je Kämpfe zwischen '.'den Terro- 
wehren und daher steht dem AFFAERE 311 den Westabhäng« des Her- einerseits und d« Moslems an- tor in dieser Lage geworden. Kompromiss beigeiegt Die , er- rfeten und den PhäTangisten, 

Libanon ein Bürgerkrieg bevor. Jerasaleia Fort begrfisst die nion-Massives gelegne Fatah- dererseits. Zu dies« beiden Die Terrorist« and nämlich 6te Beilegung dieser Art erfolgte würden durch «inen sokhetj Ein- 

wie wir 3m bisher seihst in dem Freilassung der letzten Haitiin- Tand ist dafür wohl ein spro- Ha np t gr uppcn der libanesisch« znm grösst« TeÜ Mohammedar noch -za Lebzettea Nässere bet satt der Artnee hezw. dfer Gen- 
vcm inner« Konflikt« zerrisse- ge in Norwegen. Das Blatt er- chendes Beispiel. In jener vom [ Bevölkerung kommt noch eine ncr und werden daher fast vom einer' • Konferenz . zwischen .den. darmerie^ gegen die Palästinenser 
nen Libanon noch nicht gekannt klärt, der Kampf gegen Terro- übrig« Libanon ziemlich abge-; Reibe von Minderheit«, teils re- ganzen mohammedanisch« Sek- Vertretern des Libanons und je- b'nfllb'glweiden imd wahrschein- 
haben. Angesichts der weitge- rislen sei Israel aufgezwungen schnittenen Berggegend haben • ijgfösen. teils demografischen tor der libanesisch« Bevölke- nerr der Palästinenser. Bisher jjßjj sofort aufhören. Ob die neue 
h enden Unterstützung, die die worden. Die Kette der Terror- die Terrorist« schon seit langem Charakters. -rang unterstützt.- Die Christen aüfcrdings haben, die .Terrorist« libanesische Regierung allerdings 

Terroristen in den arabischen ; akte begann in Münch« und Stützpunkte errichtet und die Zi- ( Zu jener Zeit, als in den [und mit ihnen eine kleine Schicht diese Abkommen immer hur be- ^ innere' Kraft zu einer erfolg- 

Ländem gemessen, werden sie den Flughäfen Europas und vilbevölkerung nicht nur terrori-j zwanziger Jahren das demo- von mohammedanischen Koncer- grenzte Itti. eingehalt«, denn reichea Bekämpfung der Terror- 
sich mit einer Beschränkung ih- fand ihre Fortsetzung in Maaiot siert. sondern auch zum Teil ver-| grafische Gleichgewicht zwischen vatfven, versuch« schon seit ein wes«tJi J d»er . Punk t in jedem Tätigkeit aufbriflgen : wird,. ; ist 

rer Betätigungsfreihert nicht und dem Hotel Savoy. Solange anlasst, ihre Dörfer zu verlas- j Christ« und Mohammedanern langem gegen diese palästinen- von ihn«' war die Bestimmung, n^, r ^ fraglich. Sofort nach 

zufrieden geben und daher kann diese Tat« andauera. bleibt sen. Genau genommen haben al- noch tatsächlich bestand, erfolg- siscb-mosTcmiache Koalition an- dass die Terroristen keine .ann- de- £nicbtUDg der Regierung 

jetzt das Schicksal des delikat« Israel keine Möglichkeit als die so im Fatah -Land dieTerroristen te eine strenge Aufteilung der znkEmpfen. Es kam verschieden t- israelischen Aktionen, von liba- erklärte der neue' Propaganda- 

Gleichgewichts der religiös« der Gegenwehr. die wirkliche Herrschaft in ihren verschieden« Ressorts im lieh zn Zusammenstößen zwi- nesischem Gebiet aus unterneb- minister. Oberst Mossa Knaaxu 

Kräfte im Libanon entschieden Staatsdienst. Traditionsgemäss ist sch« den beiden Lagern, aber mm dürfen. Diesa Bestimmung 3C f die Frage, öb die Armee efn- 

w erden. z.B. der Staatspräsident Angchö-i dabei hatte es nicht- sein Bewen- ist natürlich von seit« der Ter- gesetzt werden würde; es gäbe 

HMofc « *r Auffasrang. „ tiefcr Trluer dM Ab | eben U1KCTK riger der rin«, »«-Slktranp- ■!="■ Dfe .bk- romtrii ni^hf ri°^thnr. tem jndnre KräfttWr Ariri^Inrlini. 

dass die nächst« Tage uns leh- gruppe, während der Minister ireits c,n, E* israelische) es gibt genau genommen neole txa ^, von Gesetz und. Ordnung. 

ren werden, >m Libanon eine . ABRAHAM (Adam) KROMOLOWSKI — — — — , ' 

Regierung entstehen wird, die V. - v, . ■■■■ ^ ^ ' I Kräfte Oberst Knaan dabei ixn 

das Gesetz in Kraft setzen (öedzin — Katowice) fWj ^ g -T Z || .. tf l Auge hatte. MögDcberweise wird 

kann oder ob die Herrschaft auf ™ ... w . I I 1 Vll ■■ I I I ■ I I 1'U T ||l ‘ 41 C I die It^enmg ^ wreuchea, .zu- 

Oie TemreriWnäe ab«*eW. pie.BMrcl.tnag tunlet jente. Jtf ona ». M. Mn. U1S. um ^ I iSUi.BJLLIII * * ** * *'*1 nädh^vS. te Gewänne- 

Das Blatt äussert Zweifel, ob ‘ vorm, vom ospital, sse. a* O CfaeBaatisc&.Prograiiinie: Tel Bronson ennögtichen den Aus- Zeit der Nazibesetzung' mit So- rie und tfie "Poßzei ekuaBetzcn, 

die aeoe Re^enrag genug Kraft F ^J . TOm Aviv (Pnjfa-Hnan): Der deuache B™* ela« iSftliDB. «er weg« « Saharite and Jm aber die Erfalirrogen l lrten g e- 

besitzt, um sich gegen die mne- p-j m am Taten, die er niemals beging, xm TrmQgnant m den Hanptrtülm zeigt, dass solch* halbherzige 

re Opposition und gegen den Familien KROMOLOWSKI — KARMON Montag, um 19 JO Uhr Fellinis Gefängnis sitzL - durchaus überzeugend darge- Massnahmtm zum Scheitern ; ver- 

Wiederstand der arabischen Län- O „The Front P*re” f Allen- stellt . : : ftutalt smd. 


Gleichgewichts der religiös« der Gegrawchr. 

Kräfte im Libanon entschieden 

werden. 

Hazofe ist der Auffassung. j n ^ 

dass die nächst« Tage uns leh- 
ren werden, ob im Libanon eine ABRAI 

Regierung entstehen wird, die 
das Gesetz in Kraft setzen 
kann oder ob die Herrschaft auf 
die Tenorverbände übergehL ** VIh _Ifl 

Das Blatt äussert ZweifeL ob 10 00 Uhr 
die neue Regierung genug Kraft * 

besitzt, um sich gegen die inne- Fahrgdegmh 
re Opposition und gegen den 
Wiederstand der arabischen Län- 
der zu halt«. Nur wenn es der 
Reperung gelingen wird, die aiaHMBI 
Terrorist« in die Flüchtlings- 
lager zu verweisen, besteht die ... merz 
Aussicht auf Wiederherstellung ‘^5-“ ™ 

der Ordnung tm Ubanon. und Grosstar 

Scbeariin wesst darauf hin, 

«Ihm die neue Regierung ohn- jKj 

mächtig ist Im Libanon treib« 
sich 100.000 bewaffnete Terro- 
rist« herum, die alles tun, was 
sie für richtig ballen. Mit aus- 
wärtiger Einmischung ist zu bekannt, 

rechnen und damit wird den 
Bestrebungen der Christen das Die Bee 

Ende bereitet werden, ihre Po- 2.00 Uhr na 

sition im Libanon mit Hilfe von Tcl-Aviv, Da 

gross« Verzichten gegenüber (alles Tor) st 

den Moslems zu sichern. Auch 
wir muss« unsere Lehren in der Autobus sieh 
Frage des Zusammenlebens ei- 
ner Minderheit mit Moslems 
ziehen. 


In tiefer Trauer teilen wir das Ableben unseres geliebten 

ABRAHAM (Adam) KROMOLOWSKI 

(Bedzin — Katowice) 
mit 

Die Beerdigung findet heute, Montag, 26. Mai 1975, um 
10.00 Uhr vorm, vom EHscba-Hospital, Huldastrassc. Haifa, 
aus, statt. 

Fahrgelegenheit vom Krankenhaus. 

Familien KROMOLOWSKI — KARMON 


| Montag, um 19 J0 Uhr. Fellinis | Gefängnis sitzt. • durchaus 

■..Sartyricon- am Dienstag. um< ° ” The FroBt Fa ^° (Altmm steUt 
19.30 Uhr und Polanskis ..Knife Tcl Aviv); Hn Thcwsl "i 

in tfae Water*’ am Mittwoch. um! Bcn Hecht-McAithur, das 1931 — — 
19.30 Uhr. - Jerusalem lBelb! berei1s verfümt wuiyle. aber jem -g 

Agronb «Le Chagrin et la Pi-> ter dor vo ? BflIy Wil " fl" 
ue" von Opfauls am Montag, ^ xx>ch amüsanter angebot« ■ 
um 19 Uhr. „What?” von Po- vriri . 3ack X«nmon ^ieU erst.- 9 
lansJd am Mittwoch, um 19 Uhr d« Kriminal-Reporter tt in 

ond „Moriel" von Resnais an- *“*. Walter Matth" 1 ^ WCBJi fl 
schiessrad um 21 J0 Uhr — ß« r hervorragrad d« Herausge- 9 
Haifa (Beth Rothschüd): Am ber der Tagrazeitung- ^ fl 

Mmt» Pv« ^ -1 - O -The Odessa File* CMona. 9 


Schmerzerfüllt geben wir die traurige Nachricht vom 
Ableben unserer geliebten Schwester, Schwägerin, Tante 
und Grosstante 

Raehella (Sebella) 
Langberg 


~DA8 TAGESGESPRAECH 


(aus Gzemowitz — Ramat Gan) 


Die Beerdigung findet heute, Montag. 26.5.197?. um 
2.00 Uhr nachm., von der städtischen Becrd'gungsballe, 
Tcl-Aviv, Daphnastr. 5 aus. auf dem Friedhof in Cfaolon 
(alles Tor) stau. 

Autobus sieht in der Daphnasirasse zur Verfügung. 

Ke trauernde Familie 


Omer entscheidet sich dafür, 
dass Israel die Christen im Li- 
banon unterstützen sott, obwohl 
sie gegenüber Israel die gleiche 
Haltung wie die Moslems au 
den Tag gelegt haben. Aber wir 
dürfen nicht vergessen, dass an 
der Spitze der Feinde der Chri- 
st« die Terrorist« steh«, und 
diese müssen wir unter allen 
Umständen bekämpfen. Wir sind 
auch an der Vielfalt der Bevöl- 
kerung im Naben Osten mter- 
essien. daher unterstützen wir 
die Kurden im frak, die Drusen 
in Syrien and die Christ« im 
Libanon. 


ANZEIGEN 


• Kaufe gebrauchte und anti- 
ke Möbri, Nachlässe. Hau s- 
haltsauflösungeQ, Tel« 472796, 
Cohen. 


Meine geliebte Frau, unsere teure Mutt er 

Sophie Goldschlaeger 

geb. WIND 

(Dresden — Czemowitz — Timisoara — Natania) 
hat uns na« schwerem Leid« für immer verlassen. 

Die Beerdigung findet beule. Montag. 26.5.1975. um 
11.30 auf dem Friedhof in Natania. Schikun Vaiikim. statt. 

Autobus vom Trauerhaus. Sch ernte! Hunaziv 33. Natania. 
um 11.15 Uhr. 

Gatte: MAX GOLDSCHLAEGER. Natania 
Tochter and Schwiegersohn: 

ANY. geb. Goldscbtäger u. ELMER SWACK. 

Zanesvillc. USA 

Schwager and Schwägerin: 

DAVID und BLUMA WEINER, Cholon 
Schwägerin: ALMA WEINER und Familie. 

Kirjat Ciahn 

Cousins: REG CSX n. ARTHUR SCHENKER 

• und Sohn. Tel- Aviv 

Familie wjülNERi Natania 
imd alle Freunde nod Bekannte 


Montag „Eve wams to sleep" u uaessa rue , 
um 19 Uhr. ..Kanal" um 21.30 Haifa,: Frcdcrik ^ ortyt ^ S D ° k °' 
Uhr und „Pcpe le Moko" um m«tar-Roman über die Jagd 
Mitternacht: am Dienstag ..The Mch Nazreertaahpm findet 
SCTtence” um 19 Uhr, „Mother noch imm« viele Liebhaber Die 
Joan of the Angels” um 2T.30 Verfilmung mit Jon Voight rst 
Uhr . mit anschliessender Diskus- ^ urcbaQS empfeh^nswerl- 
sion dieses polnisch« Streifens O ^Some Bhe it hef* (Lilly , 
über verbot«e Liebe im Kloster, . 0®°)= D]C FdmkottK^ 

am Donnerstag nochmals „The d!e dc ? -vDam«A)rch«ter 
Sentence- um 22 Uhr und „Tbc WOQ To °y Curta uad Jack Uot- 
Liquidator” um Mitternacht: rao ° un,er ^ 

Kinderfilme an jedem Montag wnder araüs,erte bcTaü ^ 
nnd Mittwoch um 4 Ubr nach- Zt 5f ba “ r ‘ , - _ , 

mittags. O Tnd,r l ° rTia '. Je *? sa - 

O „Blood Money" (Cinerama, Iem,: & ‘ n Fi,m ß ^f *! ,e U ^ 3C 
{Tel Avivl: Ein Krimi als einzige eines .?T™ Z0 J 5C " ^ 

I Premiere dieser Woche, wemr **“ JUdm ia Frankracä zor 
jauch unter der Regie von Carlo 
! Ponli und der Mitwirkung von , 

{Lee van Cleef und Lo Uch. 2JRKVS IN JERUSALEM 
I Liebhaber wertvollerer .Filme! ^ „j. Weltfestival der Zfr- 
; werden jedoch durch eine Reihe kuskanstler ^ gastiert in dieser 
; empfehlenswerterer Streifen inl Wochc all f tfem Oman ja-Platt 
d« Premierenkinos enlschädip, . nebn ^ Eisenbahnstation von 
C „The Apprenticeship of ! Jerusalem. Die Vorstellungen 
1 Duddy Kravitz" (Orty. Tel Aviv: [ finden täjdidi um 4.15 und um 
; Ron. iensalemt: Eine durchaus 20 Ubr statt. 

. vitale und humorvolle Darstel- ' 

i Jung der Lehrjahre eines jung« 

. Juden (hervo rra gend dafgeselli BLkNDGRA.NATE AUF. 

^^AraouttLE ; 

Rkhler. j (WT? — Ia Dir el-Balach im 

O -AroolsT iHod. Tel Avivh j Gaza -Streifen wurde eine Hand- j 
'Eine Krimi nafkotnödie nach ' grauste -auf eine - Militär- Pa-; 

I Agatha Christ» mit Stdb Ste- trouitie geworfen Die Granate 
1 vms und Roddy McDowaU io i explodierte auf der Strasse und 
{den Hauptrollen, die bereits vjell verursachte keine Verluste, SO- 
Beifan fand. dass die Patrouille ihren Weg 

j O JBrcakoaT • (.Ophir. ' Tel fortsetzen konnte. Die Sidwr- 
.Aviv; Hadar. Givatajim: Rina. behsorgaoe durchsucht« sofort j 
!i Cholon}: Viel Geld and Charles die GegcadL I 


in seinem nensationefl« manea . KABARETT-PROGRAMM 
in dentndier Suncbm 

ALLES M0R THEATER«. 

HUMOR • MUSIK * ZETTKRITK 

Masälalbcbe B^dfrag;^ KUBT MASS 


> Koizcn, DIENSTAG. 97. UM SM Uhr abdw, KAMAT GAN 

( Bcth BUOdstadruttt.. (JEafaalom 6). Sirtou EDsUdtnth. 
Diese VunteBmiR wird. 

Tom BqrlRhiB KnndlanK antbexuaninfln. 

SAMSTAG, XL Hat, ZW Uhr, Ka.t**>, KIRJAT BIALIK. 

Kartms WBdutot, »Bat Mh’*. . 

nZENSTAG. S. faxd, 83». Uhr atxbk, TKL AVKZ, TT* . 
ZOA-Ban&-_ Karten: „Onion” und „KaMT. . . 


LEKEITAG, fi. JOHL *JS Uhr a 
| (Uenier Saat). .Balten: Jti 


, BethanMKUiani 
Herra 32/34. 


NOVA-BERGER 


JENNY 

KESSLER 

singt fn Jiddisch, RuuMohck, 
Polnisch, Russisch nnd 
HehriUsch 

in der Operette, 
die sDr Herz« 
im Starme erobert 

DAS 

W0LGA-MAEDEL 






Mozae Sch ab bat, 31. Mai —7.15 und 9 J0 
IEL-aVIV ~ ZOA-Haus 

Heutt Motrtag, 26 J, . 730 Dibosiag. 27. j“ T30 

RA MA1 AVIV, EKer nhefaa Ol MONA — Dimoaa : " 

Mittwoch. 28.5.. 5L45 Freitag. 30.5^ SLflh 

RECHOWOT, Betb Ha ’am CHOI ON - Anmm 

Montag. 2.6. - g.Vj Dfenstai, 3.6. 7 9ÖÖ 

KIRJA1 ATA - Sctrrwff BAT JAM — . B pi 

Dönuerätag. 5.6. ^ M5 
PETACH TTKWA - 

1 '■ ■ - Hcclul 


Mittwo ch. 4.6., . 

CHEDERA — Chöf 








% 


b m-.y. -:*.■* 


**»o»*r. -■£ 

„_ 1 n . 



Montag, 26. 5. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN WW* ItttPin 
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der 

Nahe Osten 


Kairo wechselt die 
legierung Israels ans 
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Die jetzige Regierung unter 
hnmg von Jtzchak Ra bin und 
' nexdigangsmhrister Schimon 
res ist den Arabern sichtlich 
~ jequem, weil Rabin nicht auf 
■• Verzichte eingehen will, die 
iat in den Verhandlungen mit 
•-. Kissinger gefordert hat. 

1 Diese Stimmung kam in ei- 
1 xi Kommentar -des .■ Senders 
dmme der Araber” (Saut el 
ab) deutlich znm Ausdruck, 
r Kommentator dieser Radio- 
' tion vertrat, die Mcnoong. dass 
Amerikaner in den Tagen der 
rbereitnng auf die Bespre- 
ingen in Salzburg sicherlich 
der Auswechslung der Regie- 
ig Rabin interessiert sind, 
ch Meinung des Kommen ta- 
s von Kairo soll diese neue 
- giemng Israels von Männern 
- : Eban and Mosche Dayan ge- 
ödet werden, die heute weit 
izcssions bereiter sind und die 
.• :h Meinung des grossen Fach- 
nnes in Kairo „ein starkes Ka- 
cü" bilden können, das sei- 
Slärke durch Verzichte bewet- 
kann. Inzwischen hat der 
mmentator der Rundfunksta- 
n der Araber eine EnUaii- 
ung hinn ehmen müssen. In 
* Sitzung des Maarach hat 
nlich Mosche Dayan keines' 
gs Konzessionsbereitschaft ge- 
gr. sondern die Regienmg 
:r zu einer aklivistischen Hal-| 
ig gedrängt. Er war nur 
:cr „Verdünnung” der 


raeliscben Streitkriifte in der 
Nähe des Suezkanals bereit. 
Audi Eban hat die Hoffnungen 
der „Stimme der Araber” nicht 
voll gerechtfertigt. Er kritisiert 
zwar scharf die „Untätigkeit 1 
der Regierung. Er distanziert sieb 
jedoch vod der *hm zngesetarie- 
benen Aeussernng, . dass „Sadat 
den Kriegsverzichr ablehnen 
musste”. Auch auf Eban können 
sich also die klugen Fachleute 
nicht ohne weiteres verlassen. Im 
übrigen glaubt der Kommenta- 
tor in Kairos dass die Regierung 
Kabln nur daran, interessiert ist 
die gegenwärtige Situation für 
zwei Jahre einznfrierea, bis die 
Wahlen in den USA vorüber 
sind. Dann wird sich, so sieht es 
jedenfalls der arabische Kom- 
mentator, Israels Situation ia 
Washington erheblich bessern. 
Der Sprecher in Kairo warnt zu- 
gleich seine Höher vor übertrie- 
benen Hoffnungen auch hinsicht- 
lich. des Präsidenten Ford und 
des amerikanischen Aussenmi- 
nisters Kissingcr. Beide denken m 
erster Linie an amerikanische 
und nicht an arabische Interes- 
sen, ferner spielt der ..zionisti- 
sche Druck” ra den USA auch 
heute eine sehr grosse Rolle. 
„Wir haben ein vielschichtiges 
diplomatisches Spiel vor uns. und 
unsere Taktik muss von grassier 
Vorsicht getragen sein" — das 
zu i kt das Resultat der Ausfuhrun- 
is-; gen d. Kommentators von Kairo. 


Menschen und Szenen 



Wie lange noeh »Wirtschaftswunder«? 


Es- ist noch gar nicht so lan- 
ge her. da wurde das israeli- 
sche Pfund um rund vierzig 
Prozent abgewertet, die Sub- 
vention an auf die wichtigsten Le- 
bens mittet abgeschafft, die Prri 
se für Treibstoff, Zucker, Oel 
und Milchprodukte sehr merk- 
lich erhöht. Die Regierung be- 
schloss- die GruncOöboe einzu- 
frieren und die Haushalte der 
verschiedenen Ministerien dra- 
stisch zu kürzen. 

Damals waren sieb alle — 
W irtsohaftaspezial isten , Stamm- 
tisch politik er und Mann auf der 
Krane — darüber einig, dass 
die seit Jahren anhaltende Wirt- 
schaftsprosperität endgültig zum 
Abschluss gekommen sei. Nicht 
nur die Armen und der Mittel- 
stand. nein alle Schichten der 
Bevölkerung- müssten nun ihren 
Lebensstandard senken. den 
Gürtel enger schnallen und sich 
vieles rom Munde absparen. 
Lohnempfänger stellten mit Be- 
sorgnis fest, dass ihr Monatsein- 
kommen gerade noch für das Al- 
teraotweöcSgstc sosreiebte; die 
Produzenten rechneten mit ei- 
nem starken Rückgang des Ab- 
satzes und die Geschäftsleute 
sprachen von Rezession und 
Existenzsdrwierigkeiten. 

Damals interviewten Journa- 
listen einkaufendc Hausfrauen in 
den Supermärkten und alle er- 
hielten auf ihre Fragen die 
«richtigen” Antworten: Die Prei- 
se hätten sich über Nacht ver- 
doppelt: es sei völlig klar, dass 
jetzt kaum noch Fletsch and we- 
niger Milchprodukte auf den 
Tisch komme, erklärten einmü- 


Preis und die Zahlungsbedingun- 
gen. Statistisches Material, das 
in den letzten Wochen veröffent- 
licht wurde, lässt nicht den ge- 
ringsten Zweifel daran, dass die 
Kauflust und Kaufkraft des 
Israelis einen nie gekannten Hö- 
hepunkt erreicht haben. Die 
Listen der bestellten neuen Au-’ 
tos für rund 60.000 Pfund pro! 


Von SEEV TRONIK 

lockere, mit dem Resultat, dass 
dem Publikum zwei weitere Mil- 
liarden zur Hebung des Lebens- 
standards zur Verfügung stehen 
werden. 

Wenn die Regierung nicht 
energisch einschreitet am dieser, 
dem Ansehen des Staates und 


deten Gräber frcigelegt und. so- - beiteten Plan und empfahl, 
weit ihre Identifizierung noch I schnellstens mit den Arbeiten zu 
möglich ist. wieder mit Grabslei- 1 beginnen, um die Schmach der 
nen versehen werden. I Entweihung dej« altchrwürdigen 

Der Ausschuss billigte den j Friedhofs aus der Welt zu 
von der Stadtverwaltung ausgear-! schaffen. 


Wagen werden immer länger.l der nationalen Wirtschaft schwe-j 
Die Möbel- und Teppicbhändler! reh Schaden zufügenden Eni- 
sind mit den erzielten Umsätzen! Wicklung Einhalt zu gebieten, 
durchaus zufrieden ond sogar in! wird der Boom in allen Win- 
den Geschäften, wo teurer; seba ftszweigen bald neue Höhe- 
Schmuck und diamanten besetzte; punkte erreichen. „Falls dieses 
Ringe für Hand und Ohr ver-i Wirtschaftswunder noch lange 



kauft werden, herrscht reger Be- 
trieb. Man rcisst sich um Wer- 
ke von mittehnässig begabten 
Malern. und zahlt gerne zwischen 
vier- und sechstausend Pfand für 
das noch nicht einmal einge- 
rahmte surrealistische Gestotter. 
Die Zahl der diesen Sommer ins 
Ausland reisenden Israelis. 


„ECHTE WENDUNG IN 
ISRAELS EINSTELLUNG 
ZU BONN”? 

Durfte der Aussen minister 
und sollte der Ministerpräsident 
Israels Deutschland besuchen so 


anhält, dann wird der Bankrott 
niebt mehr aufzuhalten sein". 

warnte ein angesehener Wirt- {lange noch einKulturaustauscbver- 
schaftler auf einer der Jüngsten j bot besieht? Öder . gehört ein 
Sitzungen des Knesset-Wirt-| solcher Besuch nur zur Politik \ 
«haftsausschusses. und hat mit Kultur nichts zui 

TILGUNG EINER SCHMACH j tun? Sollte man nicht den Mut 
Tn der Periode, als die ^ordn-l au f bringen das von der Knes- 
das- liier die Altstadt und Jen öst!i-[seth beschlossene Verbot auf- 


. de sein kann. 

Bedenkt Herr Kol nicht, dass 
! er mit dieser Kritik gerade den 
BcvÖlkcrungskTeis diskriminiert, 
der eben seinen bescheidenen 
Wählerkreis da rs leih?! 

M.S.M. tName n. Adresse 
der Redaktion bekannt.) 


versteht sich von selbst, Ist um 
volle fünfzehn Prozent gestie- 
gen. Nicht weniger als Zwethon- 
dertzwaozigiavsenä hebräisch 
sprechende Touristen werden 
dieses Jahr auf den grossen Ver- 
kehrswegen der Welt anzntreffen 
sein. Und auch im Lande 
selbst sind die Hotels überfüllt 
— mit Israelis natürlich. 

Wo kommt all das Geld her?, 
fragt der nur von seinem 
schekkncn Lohn lebende Bür- 
ger. Das Einsparungsprogramm 
der Regierung weise Lucken auf 
und habe, was die Kaufkraft 
des Publikums anbelangt, nicht 
zu den erhofften Resultaten ge- 
führt. erklärte ein Sprecher des 


chen Teil Jerusalems 
herrschten. bauten sie eine 
Landstrasse quer durch den al- 
ten jüdischen Friedhof auf 
dem Oelberg. Die Chaussee steht 
beute noch für den Verkehr of- 
fen, obwohl nicht nur religiöse 
Kreise gegen deren Benetzung 


EINIGE FRAGEN AN 
DAS FERNSEHEN 
Ich habe drei Fragen: 

1. Warum spricht man im Ra- 
be- ‘zuheben? Es gibt ja schon läng«.: j dio und TV I^idino. grusinisch. 
Kulturaustausch, denn man soll- ; russisch, spanisch, rumänisch. 


polnisch, ungarisch n.a.m. und 
nicht deutsch? 

2. Warum gibt man den Spre- 
chern und Sprecherinnen keinen 
L r nterricfit. wie einem Schauspie, 
ler. was die Atem- und Sprech- 
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Oel-Emirate fürchten 
die grossen Staaten 

Die Od-Etniraie am Per»- [Öeistaaten einmal über die Ver- 
•jen Golf, die in den letzten emheitBchung ihrer Erdölpolitik 
jren durch ihren neuen Reich- ; beraten, aber Besprechungen am 
3t an Bedeutung gewonnen 1 2. Mai waren ergebnislos ansge- 
ben, haben die letzte Reise des! gangen, 
äsidenten Sadat nach Kuweit' 

- T;d dem Irak mR grosser Be - 1 Bei der letzten von Erfolg ge- 
rgnis verfolgt. Sadat hat sich j krönten Konferenz war der Herr- 
rum bemüht, eine Verständi- scher von Abc Dhabi der auch 
ng zwischen dem Irak und] als Präsident der Föderation gilt, 
T"T£ rien zustande zu bringen und ] die treibende Kraft. Das Fuer- 

i >■ _ tm - : au.. rvu«u: M. 


tig die besorgten Mütter von j Finanzministeriums vor einigen 


mit gesundem Appetit gesegne- 
ten Kindern., Die. mutigen" uaier 
ihnen zeigten sieb optimistisch 
und behaupteten, sie würden es 
seboo irgendwie fertigbringen 
Emkommcö und Ausgaben im 
Gletdigewidit za halten. Andere 
machten kein Hehl daraus, dass 
sie ratlos vor unüberwindlichen 
Budgetproblemen stünden. 

Das war vor etwa einem hal- 
ben Jahr- Heute sind die Klage- 
lieder verstummt und die Ge- 
schäfte überfüllt. Die Leute er- 


Wocben. Und vor dem Finanz: 
äugtebii&s jJyvTCnessef erklärte 
derc Finaazminisfer dieser Ta : 
ge, dass die Schulden des Staates 
in besorgniserregendem Tempo 
ansteigen und Grenzen erreicht 
haben, die nicht überschritten 
werden dürfen. ,JDie finanzielle 
Schuldenlast wird bald nicht 
mehr tragbar sein”, fügte ' der 
Minister hinzu. Bald wird das 
von der Ben-Schachar-KommLs- 
ston ausgearbeitete neue Steuer- 
! s>stem in Kraft treten. Der Plan! 


te annehmen, dass Besuche von 
Dichtern. Künstlern und der 
Jugcndnustausch dazu gehören. 

Benjamin Jeremias 
AUSLANDSREISEN 
Es ist fürwahr erstaunlich. 

energiscb Protest eingelegt ha- j dass Herr M. Kol es beanstandet.! technifc anbelangt? Die meisten 
ben. Letzte Woche beschäftigte dass zu viele unserer Israelis ins reden wie ein Maschinengewehr; 
sich ein parlamentarischer Aus- ' Ausland reisen und dadurch un*j nicht alle, aher eben die meisten, 
schuss mit dieser Frage. Dcrjserem Staate kostbare Devisen 3. Warum muss beim Femse- 

entziehen. -hen bei Interviews immer einer 

Schliesslich sind cs meistens 1 dazwischenreden? Ich habe mir 
..die alten leckes”, die. noch bc*l von Leuten, die perfekt iwrit und 
vor sie sterben, sich ihren Le-, englisch sprechen, sagen lassen, 
bens-.ibend verschönern — und j dass durch das dauernde Dazwi- 
oft auch durch Bäder- oderj «chenreden v.vder das eine noch 
Luftkuren — verlängern, mit! das andere verstanden werden 
ihren eigenen Devisen, von de- kann. Besteht eine Möglichkeit, 
nen sowieso der Gros- teil un<e-‘ 
rem Staate ziifäilt: ins Ausland 
reisen, von denen hier die Re- 


^ | stellvertretende 


Bürgermeister 
der Hauptstadt. Zm Rosen, gab 
auf der Sitzung bekannt, dass die 
Jerusalemer Stadtverwaltung be- 
schlossen habe, eine Bogenbrücke 
für den motorisierten Verkehr 
über den Friedhof zu bauen. 
Nach Fertigstellung der Ver- 
kehrsbrückc a< so berichtete Herr 
Rosen, werden die durch die 
bestehende Landstrasse geschä'n- 


da Abhilfe zu schaffen? 

FRITZ METIS. 
Natanla. 


werben für ihr gutes Geld nicht j wurde in allen Kreisen günstig 
nur grosse Fleischpakete, teures i aufgenommeo u. auch die Wirt- 


TtiUTR 


£ 




.1 ausserdem die Einigung zwi-j stentqm Abu Dhabi, dessen Na- 
ien dem Irak u. dem Schah des! men noch vor einigen Jahren 
in sehr begrüsst Die Erdöl- weiüiin unbekannt war, bst jetzt 
nirate, die ja alle kleine Staa- 1 jährfich ein Erdöl einkommen von 
i sind, fürchten nun, dass! Milliarden Dollar. Es ver- 
iea eine Koalition der [ fügt über eben grossen Flugba- 


j Obst u. delikate Käsesorten; auch 
elegante Kleidungsstücke für 
die Dame und den Herrn finden 
mit Leichtigkeit Käufer, die sich 
mehr für die Qualität und den 
Schnitt interessieren als für den 


jm 






■ossen gegPn übertreten kann, 
der sich Iran aml Irak und 
Hintergründe vielleicht so- 
r die Sowjetunion beteiligen 
•rden. und die die Geschicke 
a Persischen Goff dirigieren 
!rd. Von der Unabbän^gbctt 
,r kleinen Öeistaaten dnerfte 
nicht sehr viel übrig blei- 

- 4n- 

Die Aussicht auf diese politi- 


fen, der von immer mehr Ge- 
sellschaften angeflögen wird. 
Abu Dhabi gilt in der westlichen 
Welt als Geschäftszentrum mit 
hervorragenden Aassiebten, aad 
viele Basken -haben in Abu Dha- 
bi Nieder) assnngen eröffnet. Die 
anderen Föderationsstaaten sind 
nicht in so glücklicher Situation 
wie Abo Dhabi aber sie profitie- 
ren etwas vou dem Oelreichtnm 
des grossen Bruders- Die Födera- 


schaftsspezialistcD spendeten ihm 
Lob und Beifall. Aber Statistiker 
haben ausgerechnet, dass das 
neue System die Steuerschraube 
niebt fester anziehe, sondern, 
ganz im Gegenteil, sehr fühlbar 
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Sonderreisen für die Ueber-Fünfzig. geplant 
mit allem Komfort ADc Tomen sind mit 
Begleitung einer medizinisch geschulten Kraft. 
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berste Rat der Oelstaaien in 
bu Dhabi, und bei dieser Koo- 
renz wurden viele Meinungs- 
nsebiedenheiten begraben, die 
über die Einheit der Scheichs 
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fie Umstellung hat die Oelaaa-jtion der Erdöl-Emirate vergisst 
_i cn gcrem Zusammenschluss ! oatürhch das Prestige nicht; die 1 
rarJassr- Knerzlich tagte der Hetzte Tagung beschloss, dass 

die Föderation sieb nicht nur 
auf Erdöl und Entwicklung be- 
schränken soll, sondern dass sie 
sieb auch als gleichberechtigter 
i Partner am Aufbau einer arabi- 
.'rährder harten. Unter anderem! scheu Waffenindnstric znsam- 
urde Vereinheitlichung der mi-jmen mit Ägypten, Saudi-Arabien 
Krischen - Einheiten der ver-! und dem selbständig gebliebenen >1 
biederten Fnernentümer ver- j Oel-ForsteBtem Qaiar beteiligen fl 
fiban. Militärische Experten ; soll. | 

a den arabischen Ländern sol*. ■ 

n ein geladen und sollen die. Nach aussen wirkte die Kraft, 
jrhaudenen Truppea-Formatio- i dw die Erdöl-Emirate auf ihrer j 
’m auf den modernsten Stand J letzten Tagung entfalteten, im- 
-ingen. Weher einigten sich diei posant, aber der wachsende Etn- 
jnwesenden auf Zusammeri- floss der vorher genannten gros- 
7 beit in der Erdölpolitik. Es gibt! sen Staaten bereitet ihnen grtts- 
ohl ein Erdölrmnisterinm der! sc Besorgnis. Sie fürchten, von j 
Operation der Oelstaaien. aber* diesen verschlungen zu werden, 
isses Amt stand bisher nur auf Insbesondere Abu Dhabi hat J 
em Papier. Jetzt erhalt es VoÜ-j Angst, dass die Grössen ein be- 
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em vapjer. jezzi cruou es ?uu- * — — ■ 

tachten. imd es soll über jeden? gehrlicfaes Auge aof die Oclreich- I 
/ertrag jede Art von Ver-j tümer dieses Fnersttntums wer-jl 
acdlnngen seitens der einalnen 
: ödcratjonsstaaten informiert 

«‘erden. Bereits vorher hatten die 


WIEN BAD KLEINKrRCHHEIM. BERLIN. 
BERN. KLOSTERS. ZÜRICH. 

Abflug: 31.7.75 

Preis: IL 4,500— * * 1,070.—* 


fen werden ,das im Vergleich zu ■ . B 
Irak, Iran und Saud i -Arabien |j WUT 

doch eia Kleinstaat ist - * - 


Weitere Einzelheiten bei Ihrem Reiseagenten 

für Besitzer von PamazkontaL | 

























ISRAEL NACHRICHTEN ?äni2P JlUTTn 


Montag, 26. S. 197! 


Fahrlässigkeit mit Atomwaffen New York steht vor dem Bai 

w “. VÄ • ** «Wllim»! m vu ^ Präsident diten aas der Finaaztlemme sc- Papier kmwkn. 

Die Gegner der Atomkraft- gert und sind inzwischen auch über verletzbar sind; dass eine sichtist c. „das Stahltor zum Kel- ^ a abgeleho^ der mit bolfen batten, sind kaum noch Eine der letzten Hof& 

werke in den Vereinigten Staa- schon das Angriffsziel von Ter- gewisse Zahl von Atomwaffen- Ier offen war. Es ist offen- MUMarden Doöar vecschul- ansprechbar. Bisher ist es Bea- j richtet sieb auf j 
ten enthalten sich absichtlich roristen geworden. Platzen gegenüber einem "Ober- sichtlich, da« Terroristen, zn- deten Stadt New York mit d- me nicht gelungen, sie zur j bank -Chef Burns. Wenn 

jeder direkten Kritik an den raschungsangriff vonsei ten kom- mindest den Eingang nnbehel- ner Finanzspritze zn helfen. Da- Auflage neuer Pfandbriefe zu deral ReserveBoard dk 

drei Waffengattungen, die ja im Das sind einige der Sicher- mmnstischer Streitkrfifte beson- Kgt hätten erreichen können.’* ^ der Bankrott der überreden. Sie . fürchten ohne- Yorker Pfandbriefe garä 

Laufe der Zeit auch schon Tan- heitsprobleme, die man diese ders verletzbar erscheint und Ein Begleitoffizier, identifr Acht-MBUonen-Stadt «malmend- hin um die New-York-Papie- und selbst eine neue } 

sende von Atombomben und Woche anführte und die sich in dass ^wisse Atomwaffen im ziert als Oberst John Jeff, er- ^ re. die anf dem Markt sind. Die j Schuldverschreibungen & 

Atomgranaten hin- und herbe- einem verspäteten and scharf Falle eines Krieges nicht ver- zählte den Senatoren von ei- 5^^ braucht die 1.5 katastrophale Finanzlage der | men würde, dann dörf 

fördert haben und innerhalb zensierten Senats-Bericht befin- wendet werden können.” nem Bericht, ..dass arabische Milliarden Dollar, rim- in den Stadt drückt immer stärker auf 1 Rettung. anker gegen den 

und ausserhalb des Lan- den, in dem man zn dem Schluss Terroristen eine Atomwaffe p5c ^ {eI1 sec j ls Wochen ihre An- den Kurs dieser Schuldverschrei- ) rou in letzter Minute not 

des für den Ernstfall kommt dass die Nuklearwaffen Nachstehend einige Schluss- erobern wollten”. Weiler wurde gesteBtcn bezahlen and andere bongen, und mehr und mehr j feu. 

aufbewahren. Die Gefahren bei gegenüber den Terroristen oder folgerungen aus dem Bericht: nichts gesagt laufende Unkosten decken zu Pfandbriefbesitzer möchten- das I 

der Herstellung tmd beim Trans- einem feindlichen Ueberra- Wenn auch die genaue Ant- Der Admiral Richard Col- können. Auch der Rotstift des 

port der Atomladnngen sind pebungsangriff sehr verletzbar wort von der Zensur des Pen- bert. Oberkommandierender der f^beren Stadtkämmerers und 

im Prinzip die gleichen wie sind. tagen gestrichen wurde, so den- alliierten Truppen in Süd-Euro- heutigen Bürgermeisters Beame 

bei der Erzeugung der Atom- ten die Senatoren doch an, pa mit Hauptquartier in Nea- ^ au fge sc b wollenen Haushalt 

energte für friedliche Zwecke Die beiden Senatoren John dass jeder Sicherheitsoffizier bei pel, sagte den Senatoren, I konnte nicht mehr helfen: Die ALTERSERSCHEINUNGEN billigte Gebühr noch mefr 

und bei der „Beerdigung” des Pastore und Howard Baker, die den sechs Standorten für Atom- dass ein amerikanischer Atom- Kündigungsbriefe für 3067 Das ere te Mal. dass ich einen ! keine Enttäuschung wird 

Alomab falls, dessen durch Men- für diesen Bericht verantwortlich Waffen, die sie inspizierten, zu- waffen -Standort sich unter ei- stadtbeamte, die kürzlich heraus- 1 offensichtlichen Beweis dafür in diesem Leben erspart, 

schenhand geschaffene Racßoak- sind, verlangen eine Vcrminde- gab, dass auf seinem Stütz- ner „Art von Beobachtung’' bc- ■ ^ retten New York nicht! bekam, ein Herr gesetzten Alters; he. für mein Empfinden 

tivität sich ja fünftaasend bis rang der Atomwaffen in den punkt ein terroristischer An- findet und dass Wachtposten me j, r zu sein, war, als im Autobus frisch, an das Sch alterte 

fünfhunderttansend Jahre hält. NATO-Ländern und zwar be- griff Erfolg haben konnte. anf angebliche Eindringlinge ge- D j e g chu j den s ; nd j^ evr ein hübsches junges Mädchen ' neben der Haltestelle ur 
Es war das „General Account- sonders in den Gebieten, wo feuert hätten. York zwiinmengeschlagen, und aufstand, um mir ihren Platz! lange eine gewöhnliche S 

ing Office” das Kontrollorgan ihr Nutzen in einem Krieg recht Mindestens ein Depot für dcm vergeblichen Bittgang anznbieten. All meine. Iflusio- ‘ karte mit 20 Fabrtberec 

des Kongresses, das sich kürz- zweifelhaft ist Spezial waffen (SAS), in dem Ein Atomwaffen-Lager befand ^ heissen Haus um einen uen, immerhin doch noch einen, j gen und siehe da, der M. 

lieh mit diesem Problem bei ach Atom-Artillerie mit einem ach ausserhalb des militärischen Barkredit ist die L*ge düsterer’ meine Jahre, jugendlichen Schalter, der. allem A 

d. Streitkräften befasste. Einige Der Bericht stützt sich anf Schussbereich von zwölf bis IS Stützpunkts. Das bedeutete, dass ajs - :anoCm i„ der Bürokra- j und sportlichen Eindruck zn nach schon das Pension» 

Einzelheiten dieses Gehrimbe- eine Inspektionsreise März 1973, Kilometern und ausserdem zo- diese Waffen erst fast 300 Me-, tJe bat Beame SC bon ausgefor- machen, waren damit zunichte, reicht hat schiebt mir t 

richte» wurden der öffentlich- die von Pastore, Vorsitzendem sätzlicbe Atom-Demolierungs- ter anf offener Strasse Irans- siet> was auszuforsten war. Aber Inzwischen sind noch einige lidarität bekundendem 

keit bekanntgegebeo und aus der Gemeinsamen Atomenergie- munition befand, lag dicht an portiert werden müssen, ehe sie ^ ' (ange Kündigungs- 1 Jahre vergangen und Alterser- «ne grüngefärbte „Ru- 

ihm ergibt sich — ohne jede Kommission, und Baker, einem der Grenze mit einem kom- ihr Flugzeug erreichen. jj ste fg r den 1. Juli auch ist f scheinungen dieser Art meh- te” zu. Meine Karriere 

Möglichkeit einer Nacbprü- Mitglied derselben, nnternom- munistischen Land. Die genaue Die SAS-Plätze werden von Rflfe V0Q aQssen d as ren sich. Ich gehe z. B mit Ab- gendücher. älterer Herr 1 
fung — dass sowohl die Luft- men wurde. Sie sagten, dass das Entfernung war von der Zen- der Abenddämmerung bis zum M fIliardenlocb „fcm me hr zu sicht nicht in die erste Serie des te ich damit als 







.Ä 


DAS WORT HAT dßh. 


waffe als auch die Kommission Dokument solange gebeimgehal- snr gestrichen, 
für Atomenergie beim Transport ten wurde, bis die Sicherbeits- 


Morgengrauen beleuchtet und 
sie beben sich von der Land- 


Stopfen. 

für Atomenergie beim Transport wurde, Dis die SIcfaerheiis- sie beben sich von der Land- ^ Beame den Offenba- fürchte, zuviel Bekannte zu tref- „NACHTOPER” 

genügend Vongchbunaasnahmen massnahmen verbessert wurden. Atomsprengköpfe wurden im Schaft ab. Ein kommunistisches noch abwenden, so hat fen, von denen ich feststeüe: EINE KATER-DI 

gegen UnfSno und terroristische Pastore erklärt, dass man ihm Keller eines Verwaltongsgebäu- Magazin hat bereits mehrere ^ droi Möglichkeiten. Er „Mensch, ist der (diel alt gewor- Ich würde gerne wissen. 
Angriffe ergreifen, während es sagte, eine kleine Gruppe von des aufbewahrt, das noch nicht SAS-Plätze namentlich auf ge- ^ ^ von Albany/ den." Wahrscheinlich werfen die hirnverbrannte Idee 

hei der Armee und bei der zwe » «kr drei Terroristen körn»- einmal den doppelten .Schutz- zählt — der Hauptstadt des B«n- aber die mich Sehenden das men ist die so beliebte Oj 

Flotte in dieser Beziehung recht te in eines der Atomwaffen-De- zann aufwies. „Während nn- Die Militärbehörden haben desst{ial{5 Ncw Y ork. höw» Gleiche von mir behaupten. dun« im Radio statt u 

bedenklich anssieht Die Armee pots eindringen und ein Chaos seres Besuches erfuhren wir. schon früher mitgereslt. dass sie re SkuctJ] dim: hsetzen. Oo Die Autobus-Kooperative hat Uhr' abends am 10 Uhr 

beispielsweise verfrachtet Atom- verursachen. dass der Wachtposten, der an die Sicherheilsmassnahmen gc- er damit durchkommL ist frei- 1 die sogenannte ..Runzel karte” anzusetzen. Schliesslich 

waffen in gewöhnlichen Lastwa- der Einfahrtsrampe für den Kel- gen den Missbrauch von Nu- m bei der Stimmui]g der Ab . fQ r ’ p cn sionire eingeführt.' Frau- auch auf der Bühne eir 

gen ohne Sicherung durch Be- , ^«er Bericht wird man- Ier stand, zum eisten Mal an klearwaffen verstärkt haben. Sie ceonincteil änsserst « Sber 60. (wer von ihnen tribt fühnimt nicht zu dieser 


„Pfanharzn orrisch en”, weil ich 
Offenba- fürchte, zoviel Bekannte zn tref- 


lich bei der Stimmung der Ab- für Pensionäre eingeführt' Frau- auch auf der Bühne eir 
geordneten änsserst ungewiss, «n über 60, (wer von ihnen gibt führung nicht zu dies« 


gleirflugzenge, sodaa ein Sa- che Le ute schockieren", sagte dem Tag dort Dienst machte, ffihren ein Programm von ver- ünd cr wird <30^^ Ed . U 8 eigentlich offen zu?). Man- Wieder einmal sind es 
botageakt oder ein Überfall ab- Pastore- »Er zeigt — ohne dass als wir erschienen , heust es besserten elektronischen Kon- . ^ ner Qber 65 f* . dcn kommt - Menschen, dieberiai 


solot Erfolgschanceu hat. re 211 Zahl der Waffen, die zu»tzlich in dem Bericht trollen durch, 

Reichweite der Waffen oder den Wachtposten ; 

Andererseits ist es eine he- genauen Standort der Waffen Weiterhin wird io dem Be- bessere Zäune. 

tan nt« Tatsache, dass grosse anzngeben braucht — dass die rieht hervorge hoben, dass als 

Mengen von bearbeitetem Ura- Plätze, wo Atomwaffen Hegen, ein Assistent des Komitees die- (Ans dem A 

•um m mid Plntonrnm, mit denen terroristischen Angriffen gegen- sen Platz einige Zeit vorher be- übertrage 

man schon mehrere schwer« " “ 

Bomben heistdlen kann, in den 
letzten Jahren spurlos ver- 
schwunden sind. Die betreffen- 
den Betricbskätnngen, «Ge ja 
angdilich eine genaue Kontrolle 
über jedes Gramm ans üben, 
können nnr verlegen mit den 
Schaltern zacken, denn sie ha- 
ben keine andere Antwort. Zur 
Verantwortung gezogen werfen 
sie nicht, obgleich die Atom- 
Gesetzgebung in dieser Hinsic ht 
klare Vorschriften enthält. 


.. , mond Carey wiederum, wie so ner über 65 (na. den kommt es teren Menschen, die hdiac 

WaiAtoost uf S nd ^ r oft in den vergangenen Wochen schon), haben das Anrecht zu werfen. Aber bis jetzt .& 
tponen a n auen und Monaten, um eine Finanz- angemessenen Zeiten und ver- noch keine unserer Bitte 


(Aas dem Amerikanischen 
übertragen von RÜ.) 


spritze arigehett. billigten Tarifen die Autobnsse hör gefunden, auch was c 

Aber auch Careys Mittel sind zu benützen. Ich bin nun erst, levisioa betrifft! 
knapp, und auch die Banken, (Betonung auf ..erst"), 64 Jab- RUTH 

die bisher New York mit Kre- re alt und mir gebührt 'die ver- Ej 



URSULA 1SBEL 

Nach all 
diesen Jahren 


ROMAN 


Wie sieht es non ah«* in 
Übersee ans, wo der „Atom- 
Schirm” das Rückgrat der Ver- 
teidigung der einzelnen Länder 
durch die USA bildet? Man 
horte oft von den ungenügenden 
Sicherb citsmassnahmen in dieser 
Beziehung, weshalb der Kon- 
gress vor zwei Jahren die bei- g 
den Senatoren John Pastore (De- 
mokrat, Rhode Island) u. How- 
ard Baker (Republikaner, Ten- 
nessee) mit einer Inspektion be- 
auftragte- Auch ihr Bericht 
wurde kürzlich teilweise frei- 
gegeben und Harry Kelly von 
der »Chicago Tribüne" schrieb 
darüber den nachstehenden Ar- 
tikel, zu dem keine Kommen- 
tare mehr nötig sind. (Zur Er- 
gänzung sei noch hinzn gefügt, ■ 

i-fa« die Sowjetunion ihrerseits g 

nur ganz geringe Mengen von 
Atomwaffen bei den verläss- 
lichsten ihrer Verbündeten sta- 
tioniert hat und diese auch dort 
unter den schärfsten SJcherbeits- 
massnehmen. von. ausgesuchten 
rassischen Offizieren und Mann- 
schaften unter Kontrolle hält.) 

7.000 ATOMWAFFEN | 

„Einige von den 7.000 norf- e 

ameri kanischen Atomwaffen in ■ 

Europa warfen im Keller einer B 

Kaserne eingelagert, hinter 5 

ner offenen Tür gelassen, be- J 

wacht von Männern, die nur 1 

eine Pistole hatten oder nicht g 

«~T.np Munition und sie wer- ■ 

den Leuten aawrtrant, die | 

Rausdig iftpiobieiDfl haben- Sc 1 

würfen sehr nahe an den fcom- | 

annHStischen Grenzen angeia- | 


WOHIN GEHT HAH ? 

WOHIN SIE a®* Immer 
gehen, verlangen Sie überall 
TEKA KAFFEE. Er ist 

der Beste. 


Q$QV£SIsmicm SZAHLBOiG YERLAQ GmbH, FRANKFURT. a/M.197* 
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Dort waren wir barfass über die Wiesen gelaufen; 
im Herbst batte mir Warren gezeigt, wie man Dra- 
chen steigen lässt Ich lächelte in mich hinein, als 
ich an den bauten Vogel mit dem Schwanz aus 
Seidenpapierschleifen dachte, den Warren selbst ge- 
baut und mir zum Geburtstag geschenkt hatte. Er 
war wunderschön gewesen — nur konr*e er leider 
nicht fliegen. 

Schon von weitem sab man das Haus. Mit sei- 
nen lächerlichen Türmchen, Erkern and Zinnen wirk- 
te es noch immer wie eine trutzige Bilderbuch- 
burg. Diesmal klopfte mein Herz bei seinem Anblick 
nicht schneller, wie früher, wenn ich zu Beginn 
der Ferien vom Internat heimgekommen war. Ich 
dachte nur daran, wie zugig und kalt das alte 
Gemäuer Im Winter war und fragte mich, ob die 
beiden alten Leute, die es jetzt bewohnten, sich 
überhaopt noch bewegen konnten vor Rheuma, 
Hexenschuss oder Gicht. 

Sie schienen von zäherem Schlag zn sein, als 
ich geglaubt hatte. Frau Wieland öffnete mir das 
Haustor; eine zarte kleine Gestalt im ewig glei- 
chen grauen Kleid. 

„Goten Tag, Fran Wieland”, sagte ich und 
spähte über ihre Schulter ins Halbdunkel der Halle. 
Grabesluft schlug mir entgegen. An den Wänden 
schlängelten sich noch immer die vertrauten Seero- 
senornamente. 

„Ach, Fräulein IsnyP Sie schlug entzückt die 
Hände zusammen. „Sie waren schon so lange nicht 
mehr hier! Erst gestern hat mein Mann gesagt — ” 

Mit trippelnden Schritten ging sie voraus durch 
die gepflasterte Halle und über die gefährlich ge- 
bohnerte Treppe nach oben. Ich musste Herrn Wie- 
land begrüssen, einen reizenden alten Herrn, der 
schweihörig war, so lange ich ihn kannte. Er sass 
wie stets in seinem Ohrenbacken scssei am Fen- 
ster; es kam mir vor, als hätte er -sich seit mei- 
nem letzten Besuch von dort nicht weggerübrt. Er 
stand anf, als er mich ein treten sah, und verbeug- 
te rieb mit altvaterischer Höflichkeit. „Ob, Fräu- 
lein Isny, wie schön, dass Sie wieder einmal vor- 
beikommen. Wie geht es Ihnen? Sind Sie vielleicht 
schon verheiratet?” 

Ich unterdrückte ein Lächeln. Ewig dieselbe Frage. 
„Nein. Herr Wieland. Der Richtige ist noch im- 


mer nicht aufgetauchL” 

Er legte die Hand hinter die Ohrmuschel. „Was 
ist wichtig?” 

„Sie meint, der Richtige, ist noch nicht gekom- 
men”, brüllte Frau Wieland. 

Ich gab mir Mühe, ernst zu bleiben. 

.-»Frag Fräulein Isny, ob sie eine Tasse Kaffee 
mit uns trinkt, Emmeime!” mahnte Herr Wieland. 

Sie blinzelte ängstlich. „O ja. das wollte ich 
gerade tun. Sie trinken doch mit uns Kaffee, Fräu- 
lein Isny?' Ich habe heute vormittag frische Rohr- 
nudett gebacken!” 

Ich mochte keine Rohmudeln, aber ich brachte 
es auch nicht fertig, die erwartungsvoll strahlende 
alte Dame zu enttäuschen. „Gera”, -sagte ich. „In- 
zwischen kann ich wohl auf den Dachboden gehen? 
Ich möchte nach alten Briefen suchen, die dort 
oben noch irgendwo herumliegen müssen.” 

Das Loch in der Wand des Treppenauf gang ^«;, 
direkt in einem Seerosenblatt, wo Warren eines 
Sommertages mit dem Luftgewehr heimlich Schiess- 
übungen gemacht hatte, war noch imm er da. Ich 
ging daran vorbei uad sah aus einem der Fen- 
ster in den verwilderten Garten hinunter. Der Flie- 
der blühte so üppig wie in jedem Fr ühling Wie 
eine duftende Wolke breitete er sich vor dem Haus 
aus. Ich hörte wie früher die Vögel in den Zwei- 
gen singen. Ura diese Jahreszeit hatten uns mor- 
gens die Amseln aus dem Schlaf geweckt. 

Ich schloss die eiserne TiL auf, verhielt einen 
Augenblick auf der Schwelle und atmete wiöier 
deu Geruch von Staub, trockenem Gebälk nnd 
Kampfer ein. Hier hatte ich oft ganze Nachmittage 
zwischen dem Speicherkram verbracht und gelesen, 
wenn es draussen regnete. 

Mildes Dämmerlicht hing zwischen den schrägen 
Stützstreben und Dachbalken. Ich schob das Mflch- 
glasfenster ein Stück nach aussen, holte einen 
wackligen Schemel, wischte den Staub notdürfig mit 
dem Taschentuch ab nnd setzte mich. 

Wo sollte ich zu suchen anfangen? Mein Blick 
schweifte vom kurzen Mahagonibett mit der ge- 
schwungenen Rücklehne, in dem ich noch einen 
heftigen Anfall von Ziegenpeter auskuriert hatte, ehe 
es mir endgültig zu klein geworden war, zum ver- 
schnörkelten Sessel aus der Gründerzeit hinüber. 
Dort stand Muttere Korbstu hl, darauf der kuriose 
Regulator, der immer schief an der Wand hängen 
musste, wenn er richtig gehen sollte. Es waren 
so viele Kisten und alte Reisekörbe mit Spielsachen, 
sorgfältig zusammen gelegten Wäschestücken, Mut- 
tere Kleidern, Vaters Pullovern und Stössen von 
Büchern, die ich nicht hatte xsftnehmen können. 

Ich versuchte mich zu erinnern. Nein, die Briefe 
lagen wohl nicht in einem der Koffer. Viel eher schon 
in der Truhe ,bei meinen Schulbüchern.. Ich kletterte 
über zwei verbeulte Reisetaschen, stiess mir den 
Knöchel am eisernen Gestell der Nähmaschine nnd 
öffnete endlich den gewölbten TruhendeckeL 

Mein alter Teddybär lag obenauf. & hatte nur 
mehr ein starres Glasauge; sein rechter Arm, ans 


dem bereits der Werg hervorsah, war nach h 
verdreht Ich erlöste Um von seiner Verrat 
und legte ihn sanft beiseite. Hier, zwischen; 
blauen Heften, steckte auch die runde Spei 
aus Blech. Ich konnte nicht widerstehen und dr- 
an der Kurbel. Eine Weile knackte es gefalu 
im Inneren der Dose; -.dann erklang zitternd • 
Lied, vom Kuckuck, der aus dem Wald ruft ’^. 

Wie schnell die Kindheit vergeht! — Mi ^ 
Stickrahmen, an dem eine Schraube fehlte,';?^ 
zerkratztes FranzÖsischlehrbuch, darunter Wag^j 
Schiesscheibe,' durchlöchert wie ein Sieb. 
ne Spur von seinen Briefen. 

Vidieicht waren sie drüben in der EckA 
Vaters Angelzeug lehnte, in einer Schublade ■ 
oes ehemaligen Schreibschrankes. Der Aufsatz 
te eine Tür, die sich zur Hälfte herausdrehen 
Langsam erinnerte ich mich wieder. 

Und wirklich, dort fand ich, sorgsam g 
ddt, Wanrens Briefe aus Irland. Ich holte sie 
richtig mit beiden Händen aus dem Hohlraux 
einem kleinen Schrein ähnelte, blies den Stau 
der Schreibtischplatte und legte die Briefe ‘ 

Dann nahm ich den Umschlag, der obenat 
zog die engbeschriebene Seite daraus hervc 
trug sie zum* Dachfenster. 

Warren beschrieb die südirische Stadt P 
wo er und seine Freunde bei den Eltern eia 
segefahrten, Patrick Seery, Station gemacht 
Es war schon so lange her, seit ich diese 
zum letztenmal gelesen hatte, dass ich der 
nur langsam wiedererkannte. 

Vor allem der letzte Satz des Briefes kai 
fremd vor, als hätte ich ihn nie gelesen, . £ 

® r nca dazugeschrieben worden. Und doch, e 
Warrens Handschrift: Ich wollte. Du wärst 
em paar Jahre älter, Kätzchen, dann hält» 

Dich mit nach Irland genommen. 


Ich weiss nicht wovon ich so früh erwai 
Vielleicht weckten mich die fremdartigen Laute, 
durch das geöffnete Fenster drangen. 

A Ich setzte mich im Bett auf und öffnete . 
Augen. Das erste, was ich sah. war eine verbl 
fend unruhige Tapete mit einem Master aus 1» 
stiel tgen Rosen, ein alter, dunkelbrauner Scbra 
t™ C“ 1 kleines Waschbecken mit fleckigem Sp’ 
geL Wo um Himmelswiüen war ich? 

. die Beine, ans dem Bett schwang, 

ich es plötzlich wieder. Ich tappte znm Fenste 
^ geöffnet war, und sah vor ff 

die Dächer und Kamine Dublins in der Moigtf - 
dammerung aufragen. Jene Kuppel dort hin*® 
musste der Gerichtshof ,Four Courts* sein, am Fl 05 
Lmey. Und die vielen hellen Punkte, die darüb® 
schreiend ihre Kreise zogen, ■ schienen MS**® . 
za sem. 
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• „Eh Plädoyer fifr d« w* 
sangenheittbe wusste Gegenwarf* 
. »mit di der.' »Vdf 

las neue Buch von jEmetframd 
Hans Habe ^abmP, Per Ro- 
nan 3bcr „Die Geschichte ei- 
ur allen PannBa h der be- 
: h-ofatea Stadl* (Untertitel) «diB- 
. hat dm Kampf eher Witwe, 
Vnoa-Marin Satdaraio t um die 
■ ifhalfpng des ehrwürdigen Fa- 
aflinqMhwtes. Diese Geschichte 
-.her alten Familie bl tot. der 
ori fegend cb Kritik „ein hoch- 
. olitiscbes Buch geworden'’, d- 
e ^Redtfcrtigimg des kooscr- 
atiren Denkens und mehr ab 
ISRAEL NACHRKH- 
wetden noch in einer aas- 
en Beqnecfaimg darauf 
tjnüdtonmen. 

Eine Sensation dürfte schon 
egen des Themas die . Oper 
Else-Honnnase’" werden, die 
chts anderes ab eine faweH- 
he WfinUgimg der deutsch- 
«fischen Dichterin Else Lasker- 
tSer anlässlich der 30- Wie- 
riehr ihres Todestages b. D» 
bretto schrieb der SchrfftsteJ- 

- und Dramatiker End EK- 
z, die Musflc komponierte Jo- 
T TaL Das . Werik werde tm- 

- dem Eindruck der Lyrik 
n Else Lasker-Schüler verfasst, 

* b ekanntli ch fn Jerusalem 
irb und auf dem ölberg he- 
rben liegt, Die beiden. Könst- 

- haben zum vierten Male 


K 


fffRBffBTlfRffl I 

in Kürze 


eine gipsflealbcbc 


gnnoniam 
DkbtDog verfasst. Ein frühe- 
res Werk, die Oper „Aschme- 
wurde auf BesfeDtmg der 
fitomgH Staatsoper geschrie- 
ben und 1971 in Hamburg 
manfgeEShrf und «oD bn April 
1976 Sn der „New York City 



Komponist Josef Tab 
Ehrung für Eise 



»tag, nachts bis 23 Uhr: 
zengoff 174. Tel. 222386. 
ig George 28, Tel. 223721 
Ramat Gau and Umgebung: 
wrinsky 41, Tel’ 731874 
derzlia und Umgebung; 
ve Magen. Merkas MbchärL 
■vetania: Herz! 2, Tel. 28856 
lat Jam: Balfour 9 
Tholon: Elat 36/11 
leer Schewa: Herzl 72. 
iaifa bis 21 Uhr: Hagefen 24, 
. 712674. 

Nach 21.00 Uhn MDA, Tele- 
1 512233. Kirjat Efieser. 


, ARZTENACHTD1ENST 
>r. Har Even. Epstein 5, IfcL 
’28J. 

Hagen David Adoae Ärztc- 
cfatdienst T-A: Tel. 292222: 
-T 101 von 8 Uhr abends br 
Jhr morgens. 

Inpat Cholhn „Maccahf” 


M IUÜ 

TI 


Azztedienst hu ganzen Land beim 
MDA. 

Kopat ChoBm »Assaf*, Tel 
Aviv. Tel. 301, Guscb Dan, Td 
781111; Bat Jam. Tel. 863333 
Chokm, Telefon 843133: Haifa 
Allgemeiner and Kinderarzt Te 
lefon 25453a 

Ktqni Cbo&m Merkasit, Te 
Aviv— Jaffa MDA. Mazestr. 13 
Tel. 101, voii 8 Uhr abds. bfc 
7 Uhr morgens, Dr. Watts, Al 
lenbystr. 50. Telefon 53888 (nm 
tagsüber): Dr. Marc Dona, Ha 
ehjwchnrnnaiir» 4 Tel 748?2Jt 

Ramat Gan, Giwataira und 
Bne Brak: MDA,* Hagflgnistr. 
42. Tfl. 781111 von 8 Uhr abds. 
bis 7 Uhr früh Dr. Komlosch 
(Kinder}, Wdzmannstr, 33 Gi- 
watahn, TeJ. 721621; Herzlia 
Neve Amal Ramat Htsdnnm 
Mitteilang im Snif Cbedera 
MDA. Tel 2333 von 8 Uhr. 
a'bends bis 7 Uhr morgens. 

•"~~"“fffnTn*71ffTT~~irirrffnnnrrm~r'm 


Opera* zur Aufführung gelan- 
gen. Gary Bertinf wird dirigie- 
ren, Harold Prince die Regle 
führen. Eliraz begab rieh Ins 
Ausland, mn zwei weitere Thea- 
terstücke auf Bestellung zn 
schreiben. Josef Tal, gebürtig 
ans Pinne bei Posen (1910), 
saldierte in Berlin, und lebt seit 
1934 im Lande, wo er als Mo» 
jtikp&dagoge wirkt. Er wurde 
1948 Direktor des Israel — 
Konservatoriums. 1950 Dozent 
an der Universität. Er schrieb 
ua. sinfonische Werke, das cho- 
reographische Poem jJBxodus”, 
eine konzertante Oper »Sani in 
En-Dor*’, . Kantaten?. Sonaten 
U.S.W. Auch Ist er Leiter des 
elektronischen Studios in Tel- 
Avrr. Bekannt ist seine elek- 
tronische Oper „Masada 967”. 

* Nach Berichten aus Toron- 
to w3{ sich Alexander Solsche- 
nizyn in Kanada niederlassen. 
Der Nobelpreisträger weüt seit 
einiger Zeit „ganz privat” in 
Toronto und will angeblich ein 
abseits gelegenes Haas fn der 
Provinz kaufen, in dem er un- 
gestörter als in Zürich arbei- 
ten kann. 

• Peter Handke, fn Israel be- 
kannt djl. durch die Auffüh- 
rung seiner ^PubUkumsbe- 
schimpfung” im Jerusalemer 



hat eine vielbegehrte 
Trophäe« erhalten, das nFBm- 
band In GoM?, das ihm in der 
BRD ■ für ein Drehhbnch aner- 
kannt wurde- Der Banptpreis 
der diesjährigen deutschen 

Bumtestü ID preise wurde nkhtr 
vergeben. Zusammen Sfft 
Handke erhielt der Schau- 
spieler Johannes Heesters die 
gleiche Auszeichnung für „her- 
vorragendes, Jaog^hriges Wir- 
ken im deutschen Film.” Hand- 
ke erhielt die Auszeichnung für 
seinen neuen Film ^Falsche Be- 
wegung”, dessen Regisseur Wim 
Wenders und Hauptdarsteller 
Hans Christian Blech gleich- 
falls prämiert wurden. Es han- 
delt sich um eine film ische Auf- 
bereitung von — Goethes „Wil- 
helm Meister” in modernem Ge- 
wand. 

• Regisseur Roman Polanski 
schreibt in Paris, wo er vor 
einiger Zeit mit dem „Prix 
Raonl Levy” ansgezeichnet wur- 
de. an einem Abenteuerfilm, 
der unter Piraten in der Ka- 
ribischen See spielen soll. 

* Satiren von Art Budmald sind 
das Rohmaterial für ein 
Drehbuch zu einer FDmkomö- 
die über den amerikanischen 


Ansscmninlster Henry Kissing er. 
Die Hauptrolle, Henry den. 
Grossen persönlich, soll der Ko- 
miker Woody Allen spielen. Ein 
Regisseur steht noch nicht fest. 
• Den Herzog von Windsor 
wird n einem Fflm mit dem 
Titel »Nach der Herrschaft* der 
71 gütige Gary Grant ver- 
körpern. Dfe Handlang schil- 
dert das bunte Leben des Her- 
zogs im Verlaufe der drei Jahr- 
zehnte nach seiner Abdankung 


als König Erwart! VTT_ von 
(England. Die Herzogin alias 
Walfis Simpson wird voraus- 
sichtlich — Ingrid Bergmann 
darstellen. 

• Das erste bundesdeutsche 

Institut für Musiktherapie soll 
an der Würzburger Hochschule 
für Musik in Zusammenarbeit 
mit der Universität Würzbnrg 
errichtet werden. Ähnliche In- 
stitute gibt es nur in Wien a. 
London. 

* Eines der berühmtesten Bau- 
denkmäler Japans, die kaiserli- 
che Villa Katsnra-rikyo br Kyo- 
to, soll restauriert werden. Die 
drei aoeinandegrstossenden Lust 
höuser waren nicht zu Wohn- 
zwecken gedacht. Sie liegen in 
einem vielfältig gestalteten Land 
schaftsgarten. Die Arbeiten sol- 
len umgerechnet etwa DL 12 
Mio. kosten. Die Villa, eines 
der schönsten Gebäude der 
Weltarchitefctnr, bewundert von 
vielen westlichen Architekten 
wie Frank Lloyd Wright und 
Walter Gropfus, wird wegen der 
Re sta urier u ng bis 1983 unzu- 
gänglich sein. 

A. S. 


KINOPROGRAMM 




TEXAVTV: 


ALLENBY: The Front Page 
BEN JEHUDA: The Towering 
Inferno 

CHEN: That's Entertainment 
CINEMA ONE: Tbis Time TU 
Make You Rieh 
CINEMA TWO: Simset Bouivard 
CINERAMA: Blood Money 
DEKEL: Jesus Christ SupeTstar 
DRIVE IN: 8.00 War Italian 
Style; 10.15 Free Grass 
ESTHER: La montarde me 

monte au nez 
GAT: Somethrag to HIde 
GORDON: Die Czardasfurslin 
HOD: Arnold 

UMOR: Schloscha we’od Achat 
flsrael-FUnj) 

MAXIM: The Great Robbery 
MOGRABY: Chinatown 
ORLY: The ApprenDceshrp of 
Duddy Kravitz 
OPHIR: Break Out 
PARIS: The Last Detail 
PEER: La Girle 
ROYAL: Le Fantome de la 
Llberte 

STUDIO: Confession of a Win- 
dow Clean er 
TCHELET: Araarcord 
TEL AVIV: The Revengers 
ZAFON: Scenes from 
a Marriage 


RAMAT GAN 


KINO ULLY: 7.15 u. 9.30 Uhr 
Some like it hot — Marylin 
Monroe, Tony Ctrrtis, Jack 


Lemmon (2. Woche). 

4.00 Uhr. Daring Dobermen 


JERUSALEM 


ARNON: Crazy Sex 
CHEN: L' Americano 
EDEN: The Student Teachers 
EDISON: The man of Teheran 
HABIRAH: Mr. Majestyk 
MITCHELL: The Roar of the 
Dragon 

JERUSALEM: Sleuth 
ORGIL: Three and One 
ORION: The Priscmcr of 
Second Avenue 
ORNA: Le Train 
RON: Apprenticriirp pf 
Duddy Kravitz 
SEM AD AR: Casablanca 


HAIFA 


AMPHTTHEATRE; The Take 
ARMON: The Mau who Loved 
Cat Dancing 

ATZMON: La Montarde me 
Monte au Nez 
CHEN: Mr. Majestyk 
MTRON: Rivals 
MORIAH: The Odessa File 
ORION: The Ferocious 
Brothers 

ORDAN: Mriodies of ray Life 
ORAH: Vincent Francois, 

Paul and the Others 
ORLY: The Great Gatsby 
PEER: Les Gakts tTEn tretat 
RON: Tbis Time T1I Make 
You Rieh 
SHAVIT: Verdict 


Autor Peter Handke: 
Goidband für Goethe 


RADIO und FERNSEHEN 



MONTAG, 26JA97S 

Nachrichten; jede Stunde. 


Programm Ar 

.10 und 9.05 Morgenkonzert 
Mozart, Holst, etc^ 11.00 
Lsiümiicbes Hebräisch; 11.15 
12.15 Programm für Schu- 
32.05 Buchbesprechung; 
-5 Bekannte Künstler — mit 
t Dirigenten Arturo Toscani- 
dem Cellisten Simcha Heled. 

Pianisten Bracha Eden und 
xaader Tamir, etc. 13.05 Mit* 
koczerl — leichte klassische 
s\\j: 33.55 Yorschau auf das 
: jka!iscbe Programm der Wo- 
Hdit Zwi>; 14.10 Für Mutter 
Kind; 15.05 Welt der Wis- 
,chafi (Wiederholung); 15 J0 
: dem Buche der Väter CProf. 
:h 2 jahu Leibowitz): . 35-50 
rfl Wöchentliche Zusaminea- 
ung der täglichen MHdhna- 
.chnit-e; 16.10 Aus unseren 
zzs rtsälen — Tonbandacfnah- 
i des Israelischen Kami ne r- 
.»mbles im Tel Aviver Mu-'| 


klub der Scndebehorde: „Stars 
der Zukunft" (erster Teil); 22.05 
Radio-Drama — „Das Telefon 
und Do" von Jan Berquist; 23 D 5 
Musik zum Jahresende; 00.10 
Eine Minute Hebräisch. 

Programm ß: 

6-10 Musikalische Uhr; 6.59 Ei- 
ne Minute Hebräisch; 7 35 Ge- 
sänge; 7.55 „Grünes lichr": 8.10 
Morgenpragramm; 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.05 lm Arbeits- 
rhythmus; 1230 „Ein Lächeln 
und ein Lied"; 13.05 Chansons 
und Neuigkeiten; 14.10 „Dir und 
mir"; 15.05 und 16.10 „Hier 
Ebnd Manor"; 15.55 Jüdische 
Bräuche und Begriffe; 17.10 
Potpourri; 18.05 Chansons aus 
aller Weh: — 18-45 Täglicher 
Sportbericht; 21.05 Eine Minute 


Mitteilung für Soldaten; 14.05 u. 
35.05 „Zur Mittagszeitf mit 
Ehud Graf: 16.05 ..Sommerzeit"; 
18 j 0 .Xfeder m Khaki”; 19.05 
„Das öffentliche Ohr” (Uri Sc- < 
Ta): 19.50 Vortrag von Jizchak j 
Liwni — ..Besuch in Vietnam j 
vor drei Jahren” — von beute l 
gesehen: 20.05 Programm mit! 
Pnina Btrt-Zwi: 21.05 Unter- j 
baltung mit. Soldaten — ..Lieber i 
die Kritik” OViederiiolung): 22.05 1 
trad 23.05 „Guter Platz in derj 
Mitte” — Magazin über Kultur; 
und Unterhaltung: ? 

In der Nacht zwischen den ! 
Nachrichtensendungen — leichte; 
Musik. Lieder. Chansons. • 

Sch nlf crnschprogramm: 

6.T5 und 1020 Englisch: 9.05! 
Geometrie: 9.25 ..Tvrit be-Siman- ■ 


Hebräisch; 21.06 „Nächtliche ■ Tow” — „Verboten und erlanbi; 
Spide” — Scherze und Preisrät-* in Sdom": 10.00 u. 12.00 Eiolo- j 
sei (ebenso 22.05 und 23.05): gie: 11.25 Mathematik: 1220 Na- 
00.10 Schallplatten um Mitten- turkunde.'Thi’sik*. 12.40 Sprach ^ ' 
nacht und Literatur 73.00 Naturkunde. ; 

Sender H: 13.25 Sprach witze: 13.45 Gesell ' 

19jX) und 20.00 Nachrichten; sehaft und Knhun — 76.0f- 




m ja) — Dirigent Uri Scgal}j9.02 und 20.05 „Vermischte „Domröschci.”: 16.07 Jehud:; ' 
Aurele Nicolet (Flöie) — ) Noten”, . Burla: 17.00 ..Ivrit be-Siman-- 

hms: Serenade Nr. 2: Huber, . MBitärsender: Tow” — ..Suchen um zu finden” j 

'veare vernat" (Frühling im! Nachrichten: jede Stunde. Fernsehprogramm: 

nenstock); (B) unter GaiT! 6.05 tmd 7.05 Morgenklänge: 17.30 Naturfilm: 18.00 ..Kraut i 

tim — Werke von Maurice g.Q5, 17.05 uud:2340 Nacbrich- köpf” — Unterhaltungsprogramm/ 
:e! mit Jean-Christoph tcnjoumale; 9.Ö5 Wunsch pro- für Kinder; 78.30 bis 20.00 Pro- { 

t (Bariton); 17.40 Musikali- gramm — Chansons and Ein- gramtn und Nachrichten in ara - 1 
« Rätsel (Wiederholung); — i akten 10.05 „Welch schöner bischer Sprache; 20.00 Wissen u ! 
75 Lünen, Noten und. Sterne j Tag” (Sara Doroo); 10-57 „Pause, Wissenschaft — der Gehörsinn; 
Wochenmagazm über Kunst j in Autofahren"; 11.05 Siehe i und seine Wunder; 20J0 JMs-i 
i FUme: 18.55 Für den Land-j jo^> 5; 12.05 Stern mit drei Zak-fbat**: 21.00 .Dies iw sein Le- 1 
t; 19.50 Rezitation aus derj fcen — Sch ul a Chen); 12.15 — Al- 1 ben” — Gast des Programms ist j 
20-05 Programm Eber eo-jies über alles"; 12.40 Programm: ein Mann aus Jawneel. der im! 
äisene Juden (Abrahanj Bcn-I tnit Arnold Sherman: 12.53 „Mi- Sicherheitswesen und der Ent-! 
3ccb0 20.55 ^Fonf vor neun”! ßtarpost 1005” (Zjppi Gon): — j Wicklung des Landes sehr aktiv 
freie Ansprache; 21.05 Ernejisjjj ^us Hollywood — mit [war. 22.55 Tagesabsdmitt — j 
wms Hebräisch; 21.06 Musät-t Liebe" (Wiederholung); 15.55 1 Nachrichten. 




In diesem Sommer* 
bietet Alitalia 
Ferien in Italien 
zu verlockenden Preisen. 



INTERMEZZO 
IN ROM 

— ein kurzer Urlaub 
zwischen FJuegen 
von 12 Stunden 
bis 5 Tage 

einschliesslich Exkursionen 
nach Neapel nnd Florenz. 


ERHOLUNG 
UND FERIEN 
IN M0NTEGATINI 
UND ABANO 


die weltberühmten 
Kurorte in der Nähe 
von Venedig, 

Florenz nnd Pisa. 

Bitte: wenden Sie sich 
au Ihr Reisebüro 
wegen Informationen. 



* und waehrend des ganzen Jahres 


/llitalia 

ITALYS WORLD AIRLINE 
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ZWEIFELHAFTER WEG DES LIBANON 


Retsefaneros und HaMwsfafteBj 

Ve rbilligong der Flu^tarilc 


Der Präsident des Libanon, 
SoHman Franghia, wählte den 
klassischen Weg, den Answeg al- 
ler schwachen Regime, sobald 

sie vor inneren Erschütterungen 
stehen: Da es seiner ndlen Re- 
gierung nicht gelang, der Kämp- 
fe zwischen den christlichen 
Phalangen und den npiiftsfiini- 
stechen” Terroris te n Herr za 
werden, hielt es der Präsident 
des Libanon für richtig, eine 
Regierung zo ernennen, die aus- 
schliesslich ans Militärpersonen 
besteht. Das bedeutet, ganz ein- 
fach ansgedriickt, dass der Prä- 
sident die Macht im Staate den 
bewaffneten Streitkräften fiber-j 
geben hat. 

Anf den ersten Blick mag die-; 
se Lösung logisch und recht rer- 1 
n duftig erscheinen. Aber man 
kann kaum annehmen, dass anf. 
fiese Weise die echten Probleme 
des Libanon gelöst werden wur- 
den. Denn bei dieser ganzen An- 
gelegenheit Ist nicht die Rede 
von einer Lösung anf kurze 
Sicht, anf einen Zeitra u m, den 
man als begrenzt ansehen trnrm_ 
SoUte der Präsident des Libanon 
daran wirklich interessiert sein, 
die dringenden Fragen seines 
Landes einer Losung zuzo führen. 
Ist doch Idar, dass sein Versuch, 
die augenblickliche Krise bexm- 
legen, ein Abkommen erfordert, | 
(fas ober alles hinaosgebt, was I 
bisher ab Lösung vorgeschlagen ! 
worden war. Hier kann es nicht 1 
einfach eine zeitweilige Lösung; 
geben. Die Regierung des Liba-| 
non wird sich die Mühe machen . 
müssen, eine Lösung zu suchen, 
die endgültig ist und nicht ein- , 
fach mir eine Losung bis morgen 
früh darstelU. Libanon muss 
sich mit dem Problem beschäfti- 
gen, dass die „palästinensischen” 
Terroristen in seinem Gebiete i 
mehr als nur anwesend sind. 


Die So u v eränit ät des Staates 
Libanon ist bereits seit gerau- 
mer Zeit in Gefahr. Sie befindet 
sich in der Gefahr, völlig znsam- 
menznbreefaen, falls die „palästi- 
nensischen" T e rro ris ten auch 
weiterhin ihre Aktionen im Ge- 
biet dieses Staates fortsetzen 
können. Solange der Libanon 
ans zwei Staaten besteht, dem, 
der vorhanden ist, md einem 
zweiten der Terroris te n, kam. 
nicht davon gesprochen werden, 
dass einer dieser Staaten die voll- 
ständige Herrschaft über alle 
Belange und Gebiete fieses Staa- 
tes hatNatüriich tat das eine völ- 
lig unhaltbare Situation, Aber 
fies, und nur dies, ist der Zu- 
stand, in dem wir uns In fiesem 
Augenblick befinden. Der Liba- 
non ist an einen Kreuzweg ange- 
langt, der wabrschebilkli der 
Kreuzweg für fiesen -Staat ist 

Hier braucht man mehr, als 
nur den WOTen, zu einer endgül- 
tigen Lösung zu gelangen- Das 
dürfte auch der Präsident des Li- 
banon sehr genau wissen. Aber 
er kann zu einer solchen Ent- 
scheidung nicht gefangen, so- 
lange er Bereitschaft zeigt, Kom- 
promisse mit den Te n o r i sten zu 
schlossen. Solange die Regie- 
rung des Libanon nicht bereit 
Ist sieb endgültig za entschei- 
den, wird der Libanon auch 
nicht imstande sein, seine Sou- 
veränität völlig anfrechtzDCrhal- 
ten. 

Daher gibt es zur Zeit keine 
Hoffnung anf eine Losung der 
verzweifelten Lage im Libanon. 
Der Präsident dieses Staates wird 
gezwungen sein, andere, mutige- 
re Lösungen zu suchen als fie, 
welche er soeben, durch die Er- 
nennung der MBltärreglerong 
vorgeschlagen hat! 

M. B I EL. 


Anlässlich der SCHLOSCH1M nach dem Ableben unseres 
teuren 

JEHOSCHUA (OKA) ESGHKOL *■» 

findet die ASKARA und GRABSTEEVSEIZUNG beute, 
Montag, 26. Mai 1975 ii’bvti IVO t*b mn 15.00 Uhr, 
auf dem neuen Friedhof in CboJon statt — - ■ Sonderautobus 
vor dem Hejcfaal Hatarbut, um 1430 Ubr. 

DIE FAMILIE 


Frau MALKA ZLOCZOWER 

herzliches Beileid 

anlässlich des Ablebens ihres Gatten 

JACOB TI 


JIZCHAK OREN, 
Vorsitzender des Direktoriums, 
IVfifal Hapa^s 


Tel Aviv (7EP) — Anf einer 
Jjwwwiwihn^ mit den Tonri- 
stfkhoErEspoudenteD der Tages- 
presse nahmen der General firek- 
tor des Dan-Hotefkonzerns, 
Schnmel Federmann mrH d 
Vorsitzende des Verbandes der 
Relsdräros, Salo Scharf, zu den 
Ansstehten der Tonristik Stel- 
lung. 

Federm ann erklärte, dass die 
Preise in den Dan-Hotels (Häu- 
ser der Kategorie fünf Sterne) 
heute um etwa 50 Prozent unter 
den Kosten in vergleichbaren 
Hotels in Westeuropa und Ame- 
rika liegen. Wir haben Fälle, in 
denen erstklassige Hotels in un- 
serem Lande Preise berechnen, 
die kaum über denen von Ju- 
gendherbergen in Deutschland 
liegen. Besucher aus Deutschland 
können emen kombinierten 
Gruppenflng mit 14 Tagen Ho- 
tel aofenth alt (mit Frühstück) für 
etwa 1.400 DM erhalten. Dabei 
macht der Flagpreis etwa 900 
DM ans, während das Hotel rieh 
mit etwa mit 500 Mark zufrie- 
den gibt. 

Sowohl Fcdennann, als auch 
Salo Scharf deuteten an, dass 
fie Lösung für fie Touristikpro- 
Meme durch Verbilligung der 
F l ngt arif e gefunden werden müs- 
se. Scharf erklärte es sei unwich- 
tig, ob Charter Flüge zugelassen 
würden oder nicht, wesentlich 
sei eine entsprechende Verbilli- 
gung. Er wies anf das Bestehen 
mehrerer Arten von Charter Ta- 
rifen anf der transatlantischen 
Route hin, die ausserordentliche 
Verbilligungen möglich machen, 
während es diese Regelungen für 
Israel nicht gibt. 

Die Massentonristik In Euro- 
pa ist möglich, well es ffe Spa- 
nien, Griechenland, Italien und 
ausserdem für fie Ostblocklän- 
der Jugoslawen, Balgarien und 
R umänie n im Rahmen von 
Gruppen und Charters ansseror- 
deutfiiebe Ysbütignugro gibt. 
AD das fehlt bei uns, und wir 


mossem Möglichkeiten suchen, 
um die Tendenz zur Verbüß- 

Federmann sagte, dass Reisen- 
de heute auf ausserordentlich 
kurze Frist hin disponieren. 
Nachdem bekannt winde, dass 
Syrien das UN-Mandat um sechs 
Monate verlängert hat, werden 
vielleicht manche sich zu Reisen 


nach dem Nahen Osten ent- 
gchliessen und diese Entwicklung 
wird sich günstig answirken. 
Aber, abgesehen von der pob- 
tisefaen Seite, kommt die wirt- 
schaftliche Depression in der 
Weh hinzu, und für sie kann 
nur eine Lösung durch VerbiDi- 
gnng der Flngtarife gefunden 
werden. 


200% Praemie fner gute Hafenarbeit 

Eine Arbeitsgruppe ha Hafen von Haifa hat gute Ar- 
beit gelebte^ fie auch tm Anstand von Hafenarbeitern noch 
nicht übertroffen worden bt Die Arbeiter konnte® von dem 
Italienischen Schiff „Genua” in ebner Arbritsschtcfate zwei- 
jnmdertefn Container anf- »md aMaden- Dm Aririltra 
wurden zweihundert Prozent Prämien ffe - diese Arbeit 


Nicht so erfreulich ist die Meldung über den Frachter 
„Nurif, der im Hafen von EJIat Hegt und mit Ansfuhrcargo 
in den Fernen Osten abdampfen sollte. Die Besatzung ist 
abfahrfsbereit, doch widersetzt rieh der Seejßuteverband 
dem Kapitän des Schiffes, weil dieser in efaxem ja panisefae n 
Hirfwi bei einer scharfen Diskussion von seiner Schusswaffe 
Gebrauch gemacht hatte. Die ZIM-Gesellschaft erwägt das 
Cargo auf andere Frachter za überführen. 

SchßessSch ein weiterer Konflikt: Die streikenden im 
Erdölhafen von Aschkdoa werden röcht mehr vom See- 
lenteverband unterst Ste t Der Streik wurde gestern fortge- 
setzt, obwohl am Sonnabend ndt dem Landesverband . der 
Seelente em Abkommen über den Abbruch des Streiks 
erzielt worden war. 


Künstlermesse in Tel Aviv 
wird zu grossem Erfolg 


Erhöhter Kurs des! 

Natad-Dollar : IL 6.3|; 

Die and* in unserer Zeitung] des Bank-Israel 
erschienene 



(AY) Die diesjährige Künst- 
lermesse am Chen-Boulevard ge- 
staltet steh zu einem g rossen Er- 
folg. Nicht nur finanzM! drückt 
sich die Popularität fieses Unter- 
nehmens für die Aussteller ans. 
Die Volksmassen werden mit der 
Kunst in nahen Kontakt gebracht 
und zahlreiche Amateure und 
Profis, fie endlich ihre Bildexi 
nicht nur ausstellen, sondern 
auch verkaufen können, ftunem 


Erfolg eines Hasdusch-Spaerhnndes 

Ein anf Haschisch abgerichteter Spürhund der Polizei, 
hatte grossen Erfolg. 378 H ascfa is e hs ohlen fan Werte von ei- 
ner halben MUEou IL, fie ans dem Iibanon nach Israel ge- 
schmuggelt worden waren, wurden bei einem Beduinen des 
El Hhze^-Stammes bei Bet Kama im Nord nc gew entdeckt 
Der Beduine, Ali laberi hatte das Haschisch in drei Metall- 
krügen im Erdreich neben seiner Hütte vergraben. Der Po- 
lizeihund schnüffelte im Erdreich und begann plötzlich 
laut za bellen. Nizaw IVfisdme J. Jahaw, Befehishaber der 
Polizei hn Negew. sagte, 12 Verdächtige seien verhaftet 
worden. Jetzt wül man ausfindig machen, welchen Weg fie 
Schmnggleibande aus dem Landesnorden bis in den Negew 
genommen! hat. 


Kabinett beschliessf drastische Massnahmen 
im Pipe-Line-Sfreik 


Jerusalem (HM) — ln einer 
ausführlichen Debatte setzte sich 
Kabinett mit dem 
Arbeitskonflikt bei der „Ejlat- 
Ascbkelon Pipeline Gesellschaft” 


auseinander. 

Abschliessend fasste die Re- 
gierung einen Beschloss, in dem 
das Verhalten der streikenden 
Angestellten als schwerwiegen- 
des Vergehen angeprangert wird, 
welches den Beschlüssen der Hi- 
stadrnt widerspricht. Die Regie- 
nmg erklärt, dass die geregelte 
Tätigkeit der Gesellschaft von 
änsserster Wichtigkeit sei. Sie 
gibt den Beschlüssen dea Direk- 
toriums der Gesellschaft, alle le- 


galen Massnahmen zur soforti- 
gen Wiederaufnahme der gere- 
gelten Arbeit zu ergreifen, ihre 
vorbehaltlose Unterstützung and 
ermächtigt Ministerpräsident Ra- 
bin, Finanzminister Ridiiuowitz, 
Justizminister Zadok. Polizeimi- 
nister Hfllel und Arbeitsminister 
Bariam im Namen der Regiernng 
die erforderlichen Schritte für 
die Wiederaufnahme der Arbeit 
za ergreifen. Der Finanzminister 
wird ermächtigt, sich der gesetz- 
lichen Optionen, einschliesslich 
der Ansfolguog von Notstands- 
Verordnungen zu bedienen, um 
diesen Beschluss in die Tat om- 
znsetzeo. 


Terroristennetz in den Bergen von 
Hebron asisgehoben 


(WT) — Die Scherbettsorgane 

bfien in den Bergen von Heb- 
ron vier Terroristen verhaf t e t, 
fie der El Fatah-Organisatkm 
angeboren. 

Die Verhafteten (drei ans dem 
Bezirk Hebron und einer aas 
Betiehem) werden der Durch- 
führung folgender Terrorakte 
verdächtigt Legen einer im- 
provisierten Sprengladung in ei- 
nwn Brotlaib anf d em Machane 
Jehnda-Marfct in Jernsakm am 
25J.1574 — Legen einer im- 


provisierten Sprengladung an ei- 
ner Synagoge auf dem »Fran- 
zösischen Höger in Jerusalem 
am 7.10.1974 — Verber g en ei- 
ner Sprengladung in einem 
Autobus der Linie 12 m Jerusa- 
lem am 27.4.1975 — Anbrin- 
gung einer Sprengladung unter 
dem Auto eines Bewohners von 
Ostjerosaiem in Hebron am 
29A.1975. 


Im Besitz 
wurden zwei 
fanden. 


der Verhafteten 


Be- 


sieh zufrieden über die bisheri- 
gen Ergebnisse. Schliesslich ist 
die Messe auch von einem an- 
deren „Kontaktwerf”: Aus der 

Sowjetunion, ans den USA und 
aus Rumänien eingewanderte 
Künstler haben Gelegenheit, mit 
den „echten Israelis" zusammen- 
zutreffen. 

.Mehrere dieser NeuerawaDde- 
rer aus der Sowjetunion erregen 
die Aufmerksamkeit der neugie- 
rigen Kunstliebhaber: Ynri 

Krasny, der im Jahre 1925 in 
der Sowjetunion, in Riga, gebo- 
ren wurde und 1972 ein wände rte 
und bereits in Moskau, Brüssel 
Düsseldorf, Basel, Antwerpen 
aber auch in seiner jetzigen Hei- 
matstadt Jerusalem und in der 
Ofakim-Galerie ansstellte, erfreut 
die Beschauer mit seinen tech- 
nisch hoch qualifizierten Zeich- 
nungen, Litograpbien n. Gemäl- 
den. Rachel und Schimon Siani, 
ans dem Jemen eingewandert, 
fallt durch seine reiche „Phan- 
tasie auf Polyester" auf. Dorm 
Gam ans Odessa. 1973 eingewan- 
dert, hat bereits Ausstellungen in 
Ramat Gau, Rechowot und Tel- 
Aviv hinter sich- Alexander Pn- 
tov, aus Moskau, jetzt in Haifa, 
zwei Jahre im Lande, änssert 
sich begeistert: „Die Messe ist 
ein ergreifendes Erlebnis". — 
Adr hum de Mayo aus Bukarest, 
jetzt Bat Jam, hat bereits zwei 
Ausstellungen in Tel Aviv und 
Beer Schewa hinter sich. Grosse 
Aufmerksamkeit erregt mit ihren 
Gemälden. Aquarellen und Holz- 
schnitten Marianne Bogohib ans 
Los Angeles. Miriam Aroati fällt 
durch ihre köstlichen Skifeen 
and Zeichnungen anf. Ravlva 
Jaffe zieht mit ihren Miniaturen 
und feinsten Pinsdmnlereren in 
Oel die Massen an. Neben Arnos 
Mauz und Nednuna Aharonow 
ist aber Miriam Bernhardt die 
vielleicht am meisten bestaunte 
Künstlerin, deren Werke den 
grössten Anziehungspunkt bilden. 

Die Messe bleibt bis Don- 
nerstag dieser Woche geöffnet. 
Eine prachtvolle Abwechslung 
im grauen Alltag Tel Avivs. 
Kein Wunder, dass rieh Alt and 
Jang ans allen Landes teilen je- 
den Abend auf dem Chen-Boule- 
varti ein Stelldichein geben. 
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Meldung über die Absicht des 
Fin anzminis teriums, weitere Ab- 
wertungen. des IL vora n ne h men, 
ist offiaell vom Sprecher des 
Finanzministeriums dementiert 
worden- Dessen ungeachtet hatten 
Beobachter ein Floating des IL 
für durchaus möglich. Die Börse 
reagierte gestern dementspre- 
chend mit ausserordentlicher 
Nachfrage nach dem Natad-Dol- 
lar. der sich um sieben Punkte 
erhöhte und auf IL 6 J0 stellte. 
Dollargebundene Papiere im 
Volumen von 13,5 Millionen IL 
wechselten die Besitzer. 

Der Dollar in der LÜienbhnn- 
strasse erhöhte sich um zwei 
Punkte auf IL 7.02, während die 
DM IL 3.1S erreichte. Im West- 
ufergebiet wurde für den Dinar 
bereits IL 22.22 gezahlt, wobei 
bemerkt wird, dass die Nachfra- 
ge weitere Kurserhohnngen 
durchaus wahrscheinlich macht 

bdexgebandene Papiere zogen 
durchschnittlich um einen Pro- 
zent an. 

Anf dem Aktienmarkt setzte 
sich die Aufwartsbewegnng bei 
Bank- and Investmentpapieren 
fort Besonders waren Wolfeon 
Clore-Aktieo gefragt Die EUerns 
Investment Gesellschaft gab die 
Ausschüttung einer 12prozenti- 
gen Dividende und von etwa 10 
Prozent Bonusaktien bekannt 

HANDELSKAMMER GEGEN 
ABSETZUNG S ANBARS 

In einer Pr esse Veröffentlichung 
wandte sich die Tel Aviver Han- 


delskammer gegen die Absetzunghen. 


sehe Sanhar. Der 
Handelskammer, Awm i 
fcar. erklärte, aus dem Sc(q> 

Bericht geht hervor, da# 
eine str e n ger e Kontrolle^ 

Aktivität der British }& 
Zusammenbruch des pp 
mens nicht verhindert^ , t 
Sanbar habe sich ab se|> ^ l > * 
ger und unabhängiger i ^ ! 

Bank-Vcrwafter der Baak $ $ ‘ 
«wiesen. Die Iteadefakf 
habe sich stets für 
an der Import- 
der Regierung 

Aach der VettaKf i _ 
industriellen hat is anari 
an den F inan z mi n i sier A- 
liehen Argumenten fflr|f 
Sanbars Verbleiben 
nommen. Eine Kopiei 
fes wurde von dem Ve 
den Vorsitzenden des Finn 
Schusses der Knesset äh^ 

VERTRAG MH 
RATIFIZIERT 

Jerusalem (HM) — Di 
rtmg ratifizierte auf 
gen Sitzung den knxzSdh!] 1 
EG in Brüssel unterer* 

Vertrag im Rahmen des 
abkomm em der EG mit 
telm e er-Ländcrn. 

Gleichzeitig wurde 
mell ein paralleler V> 
sehen Israel und der hä 
iseben Gemeinschaft Sr ? 
und Stahl ratifiziert DCrM 
Vertrag ist praktisch, 
gänzung des eisten A 
die sich auf gewisse 
Metallen bezieht wdebe^ 
der EG direkt 
ihr liierten EGJLS. 
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Ans dem Emszettd der Tel Aviver 



OBLIGATIONEN I ZZJUS7S 

8% Inrael Electr. „B" $ Llnfced I i» 

5% Dea 0. SeaTVork a bcarer $ Unfccd I 1SU 

e>i% Zlm 9 Llnked I m 

MUve KUta .1985 Index U04 ' 4 «SOS 

MUva B31t» 1968 Index 118.7 
Mllve KUta 1987 Index 118-9 
eVx% Dev.- Loan aer 302 beaxer 
Dev. Loan ser 3001 bearer 
Dev. Loan Ber 162 
Dev. Loan aer 309 
MDve BltacUon 1969 ser 41 

AKTIEN -MAR KT 
Ozar Httjaschwut ord. sh. reg 
L L. D. C. Bantehotdtng ord. sh. 

Bank Eapoalim ord. eh. beaxer 
Bank Leaml ,3.” ord. stock 
General Mortg. Bank ord. ah. bearer 
Isr. Dev. * Mort®. Bank ord. ah. 

Honsing Mortg. Bank .3” ord.’ ah. 

Hasen eh Insurance ord. sh. 

Delek ord. sh. reg. 

PaL Cold. stör. & SnppL IL 10 
Attlca PaL Investments ord. sh. reg. XL 10 
Israel Land Development ord. ah, reg. tl iq 
S old Boneh Buttd. Works 10% heuer 
Mehadrln 
Neot Aviv 

Baasco 8% pret ord. ah. reg. 

Ata ,.C” ord. reg. sh. 

DUbek 

Fhoenlda 3% ord. pref. part. bearer 
American Israel Paper mii« 

Assis • 

Eigar Investment bearer 
Ellern Investment Ltd. bearer 
Paz Investments 

WoltSon Clore Mayer Corp. reg. IL 10 
Discount Bank Inv. bearer 
Bank Leaml Investment ord. eh. 

Clsj Investment 
Naphta Ltd. ord. ah. 

Lapfdot ord. sh. reg. 
t L. D. C. 10% coxrv. deb. 

Ata 10% eonv. deb. 

D-Mark per $ 

Swtes Pr. per $ 

D-Mark 

Natad (unter Banken) 

r uij-,” 15 tcchn ~ Qritt nten keine Kuraübergabe 

... TENDENZ ^ gestrigen Börsenmarkt * 
überauttfitt durch die Wertpapierabteilong der Japhet ^ 
. . Ohne Obligo 

= ex rights K = Nur Käufer . 

>= ex coup. div. V ^ Nur Verkäufer "fÄ 

Dollar Bonds; 

Index Bonds; 

A k.t len; 


x 

asu 

x 

X 

X 

1«U 


213 
195 
2143 
188 
180 
180 
130 - 
229* 
143 
131.5 
313 
84 

1383 

VMJS 

97 

TU 

73J 

ms 

83 
378 
153 

80 

ItSJB 

WJS 

m 

1503 

m 

aoo 

MftB 

334 

84 
68 

33340/SS 

2.4S75/90 

2JS 
633 
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Der Ort Sürpt Chahn hat ei- 
nen Verband gegründet dem 
alle ehemaligen Einwohner des 
Ortes angeboren sollen. Die Or- 
ganisation soll die Ideale des 
Piomertums und der Einfachheit 
bochhalten, in deren Zeichen 
ernst Kujat Chaim gegründet 
vnntab 9 
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